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Was sie wollen .
Wir müssen -den gesamten deutschen Wirt -

!chastsorganismus , wie ihn die deutsche Groß -
Industrie geschaffen hat , zerstören . Daraus wirb
Frankreich Vorteile ziehen , weil man Sie Be¬
völkerung am Rhein und an der Ruhr zwingen"antt , sich Frankreich wirtschaftlich anzuschließen .

„Echo de Paris ."

Tie Zriedensaussichlen
in Lausanne.

Von Dr . phil . h. c. Lima » von Sanders .
General der Kavallerie .

^ egen Ende des Monats April drohte Frank¬
reich mit kriegerischen Maßnahmen an der Nord -^ enze Syriens .

Den Türken war dies unverständlich , weil von' yrer
. Seite aus nichts geschehen war , was eine

^ anzösische Sorge für Syrien rechtfertigen
rannte . — Inzwischen hat sich die Lage wieder
s ^ uhigt , Die französische Erregung galt zwei-
Mos mehr dem Chesterabkommen , als einer« sächlichen Besorgnis , daß die Türken irgend" was gegen Syrien planten .

Durch das Abkommen der Türken mit der
Mexikanischen Chestergruppe sind die sranzösi -
Den Aussichten auf eine wirtschaftliche Vorherr -

in der Türkei von Grund aus zerstört
worbenl — Der Angorapakt , den der frühere
^ anzösische Minister Franklin -Bouillon im
gerbst ig2i mit der nationalistischen Regierung
geschlossen hatte , ist von den Türken begraben
? °rden , als die Franzosen auf der ersten Kon -
^ enz von Lausanne sich dem Sinne nach von

lossagten , und unerfüllbare ökonomische
Forderungen an die Türken stellten .
„. Das Chesterabkommen ist wohl der in seiner
Auswirkung gewaltigste wirtschaftliche Bertrag ,
^ r jemals zwischen Vertretern zweier großer
Maaten geschlossen wurde . Die Türkei hat sich

ihren Wiederaufbau völlig an Amerika an -
schloffen , den finanziell stärksten Partner , der
^uoem als politisch uninteressiert gelten kann .
^ , !̂ ie hat damit allen Bestrebungen der euro -
Mschen Westmächte auf politische und Wirtschaft-"ye Bevormundung der Türkei — in erster
Mie denen Frankreichs — die Spitze abge¬
brochen .Di« Durchführung des Chesterabkommens

die gesamte zukünftige Entwicklung der
jrUr*ei bestimmen ! Der Vertrag sieht den Bau
nJl ungefähr 3290 Kilometern neuer Eisenbahn -
. «ien vor , welche Ost und West, Nord und Süd
laut ^ rkischen Staates miteinander in durch-
Äsende Eisenbahnverbindung bringen und die
»ussuhr von der türkisch-persischen Grenze , vom
i °^ kasus und aus dem Inneren Anatoliens
K^ ohl zum Mittelländischen Meere und zum
^ Warzen Meere sicherstellen sollen. — Die
br u »°n Jumurtalik am Golf von Alexan -
!oi7 ' Samsun am Schwarzen Meere ,
. Uen ausgebaut -werden . Die Anlage von Stra -
z. U. von Fabriken aller Arten , von Telegraphen ,

elefonen und Wetterstationen , die Ausnutzung
jr . Wasserkraft für elektrische Anlagen , und

e | e § andere , werden dem Bahnbau in die Hand
rotten . der ja ungeheure Schwierigkeiten in

zerrissenen , unwirtlichen Bergländern über -^ wden muß .
. Anatolische und Bagdadbahn wird von
.̂. ^ projektierten Eisenbahnnetz an drei Stellen
^. reicht , bczw . geschnitten werden , und zwar bei
y

°^rakkale am Amanusgebirge , bei Ulukschyschla
Mi ^ ^urus , sowie bei Angora , so daß der An-
f.
™*« des neuen Eisenbahnnetzes mit der bis -
'

Men Kernlinie mehrfach gewährleistet ist.
»»^ e Konzessionäre dürfen alle Bergwerke und
de , m auf Zwanzig Kilometer zu beiden Seiten

Bahnlinien für sich ausnützen . Da aber
{.

" er der Hauptstränge von Kharput über Dia -
^ Mosul —Kerkuk nach Suleimanje gebaut

Iii - , u wird , so wirb er mitten durch das so
t ..ei umstrittene Petroleumgebiet von Mossul
fr» 11, — Die Entscheidung über die Grenz -
^ .» gen im Vilajet Mossul soll innerhalb zwölf
x Maien auf gütlichem Wege zwischen der Tür -

q,und England getroffen werden ,
in

'iw England hat gegen das Chesterabkommen
!»^^ ngora und Washington Einspruch erhoben ,
»Iii ' ln Frankreich ! — Es scheint , daß eine Eini -

zwischen den drei großen Interessenten ,
^ ?>erika , England und der Türkei erfolgt ist,
^

' welcher auch England zu seinem Recht kom -
J } wird . Ob diese Einigung auf einer pro -

^ . " tualen Beteiligung Englands beruhen unrd ,
&., »

° b vielleicht in Zuwnft wirtschaftlich dar -
c tit großes nördliches Interessengebiet für

wL" ika , und ein südliches für England erstehen
M,? ' muß die Zukunft lehren . — Wenn man
»,e,em Gedanken nachgeht, würden das türkische

in das nördliche , und alle arabischen Lande
(vL °nf südliche eingeschlossen werden , und die

könnte ungefähr vom Golf von Ale -
füF> te über Mrssul - Kerkuk nach Suleimanje"«ren . Oelquellen gibt es sowohl im nörd¬

lichen Teile wie im südlichen zahlreichst , in allen
Gebieten , die zum persischen Grenzgebirge lau -
feu . — Für Frankreich dürfte dort kein Raum
mehr bleiben .

Jedenfalls hat die Türkei sehr weise gehandelt ,
daß sie vor Beginn der zweiten Konferenz von
Lausanne ein Fundament geschaffen hat . auf dem
sie sicher bauen kann . Es handelt sich bei dieser
zweiten Konferenz nicht mehr um weltbewegende
politische Fragen . Die Türkei wie England sind
durch das Meerengenstatut zufriedengestellt , und
Rußland wird sich nach aller Vorausficht an -

Sozialistischer Vorstotz gegen
den Reichskanzler.

I . Bon unserer Berliner Redaktion wird unS g<»
drahtet :

Die nicht sehr ermutigende Antwort der eng-
Äschen Regierung hat in gewissen Kreisen der
Sozialdemokratie die Neigung geschaffen, -das
al»e politische Spiel der Regierungskrise wieder
M inszenieren und umgeachtet de -r gefährlichen
außenpolitischen Lage öes Reiches innenpoliti¬
sche Verwirrung zu stiften . Da man dem Reichs-
kanzler keinen Vorwurf daraus machen kann ,
daß die englische Regierung die wertvollen sach -
lichen Anregungen des deutschen Angebotes un -
beachtet ließ , benutzt man im sazialistischen
Lager mit Freude die Golegsniheit , die ihnen der
doutschvSlMche Abgeordnete Gräfe im Reichstag
dargedoten hat . Aus Gräfes Rede ging begannt -
lich hervor , daß der Reichstam .'rler in den ersten
Tagen seiner Amtsführung mit dem rechtsradi -
flötet ehemaligen FreiikorpAführer Roßbach
einige Worte gewechselt hat . Wie der Reichs-
innenminiister in seiner übrigens keineswegs
geschickt formulierten Erklärung feststellte, war
Roßbach seiner Zeit mit einer Schar von Gratu -
kttttoi durch den ReichAkanÄer emP^angen wor -
lden. der von Roßbachs polii 'iljcfjej! Absichten keine
Ahnung hatte . Eine Angsleigenheit also , die für
jeden vernünftigen Menschen harmlos und ohne
politische Bedeutung ist . Sie wäre auch ohne
politische Bedeutung - geblieben , wenn sie nicht
Gväfc jetzt mit -der Absicht herangezogen hätte ,
«dem Reichskanzler Schwierigkeiten zu inachen.
Da -s ist ihm zum Teil auch gelungen , nachdem der
Sozialist .Heute scharfe Angriffe gegen den Kanz -
ler wegen dieser nichtAsagenden Äugele genheit
gerichtet hatte . Nun beabsichtigt die sozialdemo -
«kratische Re 'ichstagAfraktiM die gleiche Ange -
legenheit zum Gegenstand einer Aktion gegen
-den ReichAkanzler zu machen. Am Mittwoch soll
die letzte Sitzung vor den Psing >st!ferieu stattfin -
den . Als wichtigster Punkt steht auf der Tages -
ordnung der Etat des Reichskanzlers . _

Es be¬
stand anfänglich hei den Parteien die Absicht , den
Etat ohne Debatte anzunehmen . Inzwischen ist
«her bei der SoziialdernoLratie ein llmschwung
eingetreten in der Richtung , daß sie nicht mehr
gewillt ist, den Etat ohne Debatte zu genehmi -
gen . In -der Sitzung des AeltestonauAschusses
hohen die SozigldemVkratem ihre Abisicht
ge>gehen , einen Redner vorzuschicken, der neben
der Kriti ? am deutschen Angebot auch den Fall
RoMach -'Cuno zur Sprache brinaen soll . Bei
den Partsien der bürgerlichen Arbettsgemein -
Mast hat diese Mitteilung lebhaftes Erstaunen
hevvrgerufen . Die bürgerliche Arbeiisgemein -
schast wird unter diesen Umständen nicht umhin
können , zum Etat des Kanzlers ebenfalls Stel -
lung zu nehmen .

Die Arbeitsgemeinschaft wird sich darauf be -
schränken, eine gemeinsame Erklärung abzu -
geben . Um alle diese Fragen zu klären , begeben
sich am Mittwoch fritth die Führer der burger -
lichen Parteien zum Reichskanzler . Im Anschluß
daran tritt der Aeltestenausschuß des Reichstags
zusammen . Man darf gespannt sein , wie weit
die Linke ihr Spiel mit dem Schicksal des Bater -
landes treiben wird .

*
Besprechungen mii dem Reichskanzler.

Berlin , 15. Mai . lDrahtber .s Vertreter aller
Parteien aus dem alt - und neubesetzten Gebiet ,
hatten heute nachmittag eine eingehende Be -
sprechung mit dem Reichskanzler in Gegenwart
sämtlicher Minister . Besprochen wurde die Lage
im besetzten Gebiet und der Stand des Abwehr -
kanrpfes , im Zusammenhang mit dem deutschen
Angebot .

Der Kampf um die Kohlensieuer.
Kol« . 15. Mai . Wie vor kurzem gemeldet

wurde , forderten die Franzosen vor einiger Zeit
von den Werken Phönix . Rheinstahl und Rhein -
metall die Entrichtung der Kohlensteuer inner -
halb kurzer Frist . Da keines dieser Werke der
Forderuna nachkam, ließen die Franzosen , wie
der Kölnischen Zeitung " aus Düsseldorf gemel -
det wird , Ende der vorigen Woche neuerlich die
Aufforderung ergehen , darunter an die Rhei -
Nischen Metällwerke und Maschinenfabrik allein
eine Forderung von mehreren hundert Millionen
ans der Dollargrundlage , die ungefähr der Hälfte
des jetzigen Dollarkurses entspricht , und drohten
den leitenden Personen dis " Verhaftung an . Es
ist anzunehmen , daß auch der neuen Forderung
keine Folge gegeben wird .

schließen. Die türkische Souveränität und Macht
an den Meerengen bleiben gewahrt , und dies ist
die Hauptsache ! Sie sind beide nicht von einzel -
nen Befestigungen und Batterien abhängig , wie
irrtümlich von manchen Seiten angenommen
wird . —

Die schwebenden ökonomischen und juridischen
Fragen zeigen naturgemäß noch einzelne Ge-
gensätze in Lausanne . Die Sicherung des Recht-
schutzes für die Ausländer in der Türkei durch
angestellte ausländische Rechtsberater , ebenso wie
die Steuerpflichten für ausländische Handels -

Die neue Verkehrserschwerung
Köln , 16. Mai . lDrahtbericht . ) Zwischen maß -

gebenden Vertretern des gesamten norddeutschen
Wirtschaftslebens , der Gewerkschaften und der
zuständigen Stellen der Reichsregierung haben
heute Beratungen über die neuen Verkehrsein -
schränkungen stattgefunden . Vor allem wurde
die Anordnung über den Eisenbahnverkehr , die
Paßbestimmung und die Zahlung von Geld -
strafen besprochen. In allen Fragen wurde
Uebereinstimmung in der Auffassung mit der
Reichsregierung erzielt . Es wurde beschlossen ,
dahin zu wirken , daß die französischen Züge
unter keinen Umständen benutzt werden . Die
Einreise in das altbesetzte Gebiet soll nur bei
dringenden Bedürfnissen vorgenom -
men werben . Die Bezahlung von Geldstrafen ,
die von französischen Kriegsgerichten verhängt
werden , wird als unzulässig erklärt .

Limburg an der Lahn besetzt.
Frankfurt a . M ., 15. Mai . Wie wir aus zu-

verlässiger Quelle erfahren , ist Limburg an der
Lahn l^ ute früh überraschend von den Fran -
zosen besetzt worden . Bahnhof und Postamt sind
von den Truppen besetzt . Die Beamten wurden
aus dem Dienst verjagt , in der Stadt sollen
Haussuchungen stattfinden .

Limburg , 15 . Mai . iDrahlber .) Heute nach-
mittag 4 Uhr ist Limburg wieder von den Fran -
Men geräumt morden . Die Fransoson
haben dort einen Anschlag hinterlassen , daß Lim-
bürg ab 16 . Mai » um besetzte n Gebiet zn
rechnen sei und zwar mit der Maßgabe , daß nun -
mehr alle Stationen der Strecke Niederhausen —
Limburg mit zum besetzten Gebiete zu rechnen
seien . Sämtliche Stationen zwischen Camberg
und Limburg , beide Orte eingeschlossen, sind nun -
mehr unbesetzt . Der Betrieb Limburg —Gießen ,
Limburg —Camberg und Limburg —Westerwald
ist wieder aufgenommen worden .

Chronik der welschen Talen .
Düsseldorf , 15. Mai . sDrahtber .) Hier muß-

ten 45 Eisenbahne rsamilien die Diemstwohnungen
räumen . — In Derendorf haben die Franzosen
25 Millionen Mar ? beschlagnahmt , die mt Aus¬
zahlung an die EriverbAwsen bestimmt waren . —
In Duisburg hat lder belgische General an-
geovdnet . doß die Schaufenster der Laden-
besitze r zum Ansihaug von BeNarmtmochungen
zur Verfügung gestellt werben müssen. Gegen
idie Verordnung ist Protest eingelegt worden . —
In Dortmund ist die Firma Meyer -GÄnt -her
vom den Franzosen geschlossen worden , weil sie
sich weigerte , an die Truppen Waren abzugeben .
Der 74 Jahre alte Geschästsimhiaber Rosenbaum
sollte rn -haftet werben , an semer Stelle haben
sich Kwei Angestellte von den Franzosen abführen
lassen.

Rwck von Sparkassenzeldern.
Essen. 15 . Mai . sDrahtbericht . ) Gestern nach -

mittag besetzten die Franzosen in Kettwig das
Rathaus , die Sparkasse und das Postamt . Die
angrenzenden Straßen wurden abgesperrt . Auf
der Sparkasse wurden 18 Millionen Mark be -
schlaguahmt , 12 Millionen wurden in einem
Kassenschrank versiegelt . Der Vertreter des
Bürgermeisters wurde verhastet und abtrans -
portiert .

3n Händen der Schwarzen.
Berlin , 15. Mai . Nach einer Meldung aus

Wiesbaden wurde die Arbeiterin Bredorf
in ihrer Wohnung von einem Marokkaner durch
Schüsse in die Brust schwer verletzt .

Wieder eine Drucke gesprengt.
Essen. 15 . Mai . sDrahtber .j Die Ruhrbrücke

bei Weddan ist heute gesprengt worden .
Weber den Umfang der Zerstörung sind Fest -
stellnngen unmöglich , weil die Sprengstelle durch
belgische Truppen abgesperrt ist . Der Verkehr
geht jetzt über Ruhrtal —Duisburg —Hochfeld.

*

Erhöhung der Personentarife.
Berlin , 15 . Mai . (Drahtber .) Der Tarifaus -

schütz der Eisenbahnen hat beschlossen , die Per -
sonentarise zum nächstmöglichen Termin um
100 Prozent zu erhöhen , die Erhöhung der
Gütertarife soll sich in ihrem Umfang nach dem
Zeitpunkt des Inkrafttretens richten , man
rechnet aber mit mindestens 10 Prozent .

und Jndustriegesellschaften , und anderes , rufen
noch Kontroversen hervor . Aber alles dies be -
deutet keine ernsthafte Gefährdung des Friedens
für die Türkei . Der besonders von französischer
Seite gemachte Versuch zur Konservierung ver -
alteter Streitobjekte verdient keine ernsthaste Be -
achtung .

Im übrigen darf man für Lausanne nicht
übersehen , daß die Türken nicht als wehrloses
Volk verhandeln , sondern als ein Volk in Was-
fen , und daß sie in Amerika einen Wirtschaft-
lichen Helfer gewonnen haben , der stark inter -
efsiert ist, daß seine Hilfe in kürzester Zeit ein -
fetzen kann.

Raubzug gegeu chemische
Fabriken.

Die Besetzung der Badischen Anilin - « ad Soda-
sabrik.

Mannheim , 15. Mai . Die Badische Anilin -
und Sodafabrik in Ludwigshafen ist heute früh
von den Franzosen besetzt worden . Die Be -
fetzung ist in der Frühe um 5 Uhr erfolgt . Der
Eintritt ist den Arbeitern und Beamten ver -
wehrt , dagegen durften die Anaeftellten der
Nachtschicht das Werk verlassen , in dem nun ein
ganzes Regiment liegt .

In einer Pressebesprechung wurde von dem
französischen Bezirksdelegierten mitgeteilt , daß
die Besetzung der Anilinfabrik zu dem Zweck
stattfinde , diejenigen Mengen von Färb st of »
fen zu beschlagnahmen und abzubeför -
dern . auf die Frankreich und Belgien laut Frie -
densvertrag Anspruch hätten . Die Betriebe , in
denen diese Erzeugnisse hergestellt werden , blei -
ben beschlagnahmt und auch für die Arbeiter
gesperrt . Die Maßnahmen sollen innerhalb acht
Tagen völlig durchgeführt sein.

Die Verkehrssperre hat von 5 bis 3 Uhr ge -
dauert . Von dieser Zeit an durfte der Verkehr
wieder völlig aufgenommen werden . Einzelne
Postenketten , die in der Nähe der Anilinfabrik
stehen, dienen lediglich der Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung . Den Pressevertretern
ist versichert worden , daß der Besetzung keine
anderen Absichten als die angegebenen zugrunde
liegen . Die anfängliche Besetzung der Straßen -
bahndepots ist aufgehoben worden ? seit 8 Uhr
verkehren die Linien der Elektrischen wieder
fahrplanmäßig .

Um die Lage am Mittag wird der „Neuen
Bad . Landesztg .

" mitgeteilt : Am großen Tor
der Anilinfabrik entwickelt sich gegenwärtig
reges militärisches Treiben . Der Oaupteingang
ist vollständig von französischen Truppen um -
lagert , die Fabrik selbst ist von Marokko -
n e r n umstellt , aber nur die alte Fabrik , wäh -
rend das Oppauer Werk frei ist. Vor dem
Haupteingang in der Friesenheimerstraße stehen
einige Detachements berittener Svahis , die ab¬
gesessen sind . Der Verkehr ist ganz ungehin -
dert , auch die Straßenbahn verkehrt bis Frie -
fenheim . In den FabrikKöfen sieht man Posten
stehen. Der Zutritt in die Werke ist verboten .

Besetzung der höchster Werke. .
Höchst . 15. Mai . lDrahtbericht .) Die Höchster

Farbwerke sind heute nacht militärisch besetzt
worden . Es witrde der Belagerungszustand
verhängt .

Höchst , 15. Mai . Die Franzosen forderten ge -
stern abend von den Farbwerken fünf Personen -
automobile an . Die Direktion verweigerte die
Herausgabe . Daraufhin umzingelten die Fran -
zosen heute nacht die Werke mit Truppen , Tanks
und Minenwerfern und verweigerten heute früh
den 12 000 Arbeitern den Zutritt . Unter den
Arbeitern verbreiteten sie Flugblätter , die von
der Ablehnung des Verlangens nach Automobi -
len ausgehend von einer Sabotagegesinnung
der Industrieleitung überhaupt sprechen und
die Arbeiter auffordern , der „Stinnesgruppe "
keine Gefolgschaft zu leisten . Die Arbeiterschaft
bewahrte völlige Ruhe nnd suchte nach Hause
zu gelangen .

Heute früh wurde Landrat Zimmermann des
Kreises Höchst von den Franzosen für abgefetzt
erklärt und durch den Separatisten Schulinspek -
tor Dr . Hindrichs ersetzt, dessen Einsetzung als
Landrat die Franzosen schon 1S19 versuchten .

Besetzung einer Fabrik in Uerdingen.
Uerdingen sbei Duisburg ) , 15 . Mai . Die

hiesige Chemische Fabrik Weiler ter Mcr ist
militärisch besetzt worden .

*

Me Revision im Krnpp-Prozeß.
Verlin . 15. Mai . Zu der am 18. Mai in DÄ-s-

seldorf z>nr Verhandlung kommenden Revision
im Kruipp-Prozeß meldet die „Voss . Ztg ." , daß
die Angeklagten zu dieser Verhandlung nicht er -
scheinen werden . Der Gerichtshof wird sich aus
sieben höheren Offizieren zusammensetzen . Der
Anklagevertreter ist der höchste französische Ge -
richtsofsizier , der sich bei der Okkupationsarmee
aushält , namens Albert . Die Verteidigung liegt
in den Händen des Rechtsanwalts Dr . Grimm -
Essen .
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Die neuen Erschwerungen des
Verkehrs nach dem befetzten

Gebiet «
Nach uns vorliegenden aurtlicheu Beftimmun -

gcn wird der Verkehr nach dem besetzten Gebiet
nur noch mit einer besonderen Einreiseerlaubnis
der Besatzungsbehörde möglich sein . Wer vom
unbesetzten ins besetzte Gebiet reisen will , ist ge¬
zwungen , an die Adresse des Oberdelegierten der
Hohen Interalliierten Rheinlaudkomminivn , in
dessen Bereich da ? Reiseziel liegt . ein Gesuch zu
richten . Darin muß angegeben sein : Ziel der
Reise , ungeMire Zeit der Ankunft und des
Aufenthalts , Angabe der Stelle , an der der
Uebergang vom besetzten inö unbesetzte Gebiet
bei Ein - und Ausreise erfolgen soll , vorge -
sehene Reiseroute ) ferner : Name und Adresse
der Leute , bei denen der Gesuchsieller wohnen
will und die über ihn Auskunft geben können .
Dem Airtnpß sind beizufügen : eine Personalbe -
ichreibung , MXi Lichtbilder und Briefmarken
für Zusendung . Eine Gebühr von zgl . 2000 M
ist denr Gesuch beizufügen . Bei Ablehnung er -
folgt , so sagt die französische Verordnung — Rück -
sendung . In dringenden Fällen wird erlaubt ,
babtmn durch Bekannte an dem Ort des befetzten
Gebietes , den man aufsuchen will , einen Antrag
stellen läßt .

Diese Bestimmung ist so abgefaßt , daß ihr
» weck ganz offen zutage tritt . A b schn ü r n n g
des besetzten Gebietes . Diese Bestimmung
sollte bereits am 10. Mai in Kraft treten , auch
für daS Offenbnrger Gebiet . Nack, Be -
richten , die uns zugegangen ' sind , sind bis ge -
stern beim Uebergang in die Pfalz und in das
Offenburger Gebiet , die neuen Erlaubnisscheine
noch nicht gefordert worden .

Ab 20 . M « i tritt auch eine Erschwerung für
die Reisen vom besetzten ins unbesetzte Gebiet
ein . Die Bewohner der besetzten Gebiet müssen
sich auf ihrem Personalausweis einen beson -
deren Vermerk machen lassen .

Für die Bewohner der sogen . Grenzzonen , die
beruflich genötigt sind , die Grenze zwischen
besetztem und unbesetztem Gebiet täglich nach der
einen ober andern Richtung zu überschreiten , sind
besondere Bestimmungen getroffen , sie erhalten
aus Antrag sogen . Frontkarten ( Carle frontalier ) ,
die dann längere Zeit gelten . Dem Antrag auf
Ausstellung einer Frontkarte ist wahrscheinlich ,
wie im Hahr 19 , eine von der deutschen Polizei
begfoubilrtv Bescheinigung des Arbeitgebers
beizufügen . Die Ein - und Ausreife wird von
den Franzosen hier im Südwesten nur erlaubt
über Lutnvigshafen . Führe bei Rheinhausen ,
Germersbeiiner Brücke und Brücke bei Maxau .

Miederausnahme des Post- und Telephonverkehrs
in Offenburg.

t . Ottenburg . 15 . Mai . Der allgemeine Post -
betrieb ist am heutigen Dienstag vormittag
wieder aufgenommen worden . Der Fernsprech -
nnd Telegravhenverkehr wirb am Donnerstag ,
den 17. . vormittags 8 Uhr , wieder in Betrieb
gesetzt werden . — Ueber die Verhandlungen , die
zur Wiederaufnahme des Postbetriebs führten ,
wird berichtet , daß die Bcsatzungsbchörde in der
vergangenen Woche erklärte , entweder werde
der Betrieb in Offenburg wieder aufgenommen
oder dem „ Geheimbetrieb " von Ortenberg aus
werde ein Ende gemacht .

' Die Verhandlungen
wurden zwischen dem französischen Komman -
danten und einigen Stadträten geführt , und es
wurde dabei schriftlich vereinbart , daß die Be -
satzungsbehörde die sechs Linien für den Tele -
phonverkebr . die sie bereits in Anspruch ge-
nommen hat . nämlich zwei Linien nach Kehl ,
eine Linie nach Strafiburg , eine nach Appen -
weier , zwei nach dem Rathaus und eine nach
dem Bezirksamt , wo das Ortskommando seinen
Sitz hat , behält . Außerdem wurde den Fran -
zosen das Recht zugesagt , bei etwaigen Störnn -
gen in ihrem Telephonbetrieb durch technisch
vorgebildetes Personal in dem Umschalteraum
nachsehen zu dürfen , ob keine Sabotage verübt
würde . In den eigentlichen Postbetrieb wollen
sich die Franzosen nicht einmischen . Mit den
Vereinbarungen bat sich die Oberpostdirektion
Konstanz und später auch das Reichspostministe¬
rium einverstanden erklärt .

Große Deutsche Kunstausstellung
Marlsruhe 1923.

IV.
Die an der Nordseite der Ausstellungshalle

eingebauten Kabinen gegenüber den Sonder -
kabinetten Haueifen . Dill und Wolf enthalten
mit zunehmender Verstärkung des Modernen
Kunstwerke ans Karlsruhe und anderen deut -
scheu Städten und ebenso eine sich verdichtende
Auswahl an modernsteu Leistungen . Die dem
Plastikensaal vorliegende Abteilung der Meister -
klassen soll in allen ihren weit auseinander -
liegenden und auseinanderstrebenden Leistungen
vorbereitet werden .

Beim Uebergaug aus dem geschlossen und ein -
heitlich wirkenden Saal der Neuromantiker
überrascht zunächst die Vielfältigkeit der male -
rischen Darbietungen nach Bildinhalten und
Vortragsweisen im anstoßenden Kabinett . Es
ist unmöglich , hier aus alle Einzelnen einzugehen .
Vorherrschend ist anch hier die Landschasts -
malerei , vielfach mit neuen Namen für Karls -
ruhe . Da wird man große dekorative Eindrücke
gewahr (G Hosmann - Grötzingen , K . Wagner
W . Bolz , A . Engelhard , Rebholz . R . Probst .
Guntermaun , Fikentscher usw .) , aber auch intim
gestaltete Landschaften fehlen nicht iA . Groh ,
Marquard . Oertel , v . Parseval , Probst , Schold ,
Wallischek , Düssault , Lotter . Kropp , v . Raven -
stein . H . Strübe , K . Walter . I . Koch . K . Daur .
Plock , Palmenberg , Seelos , Zartmann , Haas ,
Kallmorgen . Senster . Waag , Mutter . Hübsch ,
einhart , Mllntalt - Panlcke , Weickgenannt , Ortlieb ,
Breuneisen ) . Schon atts dieser Auszählung er -
gibt sich , daß der Karlsruher Landschaftsmalerei
eine Vorliebe für intime , malerische Wirkung
innewohnt . Dazu kommen » ort , einige Werke
von Landschaft mit Figur und Jnterieurmalerei
«Kupferschmid , Esier , Hempsing und Brenneisen ) .
Die reine Figuralmalerei ist mit Bildnissen und
ähnlichen Darstellungen vertreten durch Fischer ,

Die Wohnungen der ausgewiesenen Eisen -
bahningenienre Albert Peguri , Ludwig Maier
und des Eisenbahnbeamten Hemlein sind von
dem Besatzungskommando beschlagnahmt
worden . Die Schlüssel der Wohnungen mußten
aus der Kommandantur abgegeben werden . Die
Ausweisung des Stadtrats und Gewerkschasts -
sekretärs Z i e g e l m a i e r soll erfolgt sein , weil
er angeblich den militärischen Anordnungen
Schwierigkeiten bereitet bat .

Aus der Pfalz.
Mannheim . 14 . Mai . Aus dem Bezirk der

Reichbahndirektion Ludwigshafen wurden am
11 . d . M weiterhin ausgewiesen die Eisenbahn -
oberinspektoreu : Jakob Klaus , Anton Hock. Mi -
chael Langknecht, ' die Eisenbahninspektoren : Ge »
org Moog , Karl Nagel , Fritz Hofen , Franz Pe -
rot , Karl Hilpert , Joses Hilpert , Friedrich
Mohr , Franz - Rittner , Georg Maul , Karl Hell ,
Joses PülZ , Karl Mahr , Otto Forger , Otto
Oschmann : Phil . Kreibiehl , Lokomotivheizer ,
Friedr . Eißwanger , Eisenbahnschaffner , Joses
Stampflmeier , Eisenbahnschaffner . -Hermann
Beck , Gehilfe im Stationsdienst , Jakob Weber ,
Gehilfe im Stationsdienst . Ferner wurden am
12. j>. M . ausgewiesen : Eisenbahnoberinspektor
Ferdinand Anstatt , die Eisenbahninspektoren Ge -
org Nefs , Max Erb , Jakob Reiling und Eisen¬
bahnobersekretär August Hutzel . Bei allen Aus -
Weisungen wurden die Möbel be schlag -
nahm t .

Zwcibrücken , 14. Mai . Vor kurzem weilte in
Begleitung eines Delegierten der Berliner Zen -
trale des Roten Kreuzes der Delegierte des
Roten Kreuzes der Pfalz , Bürgermeister a . D .
Wand , in Neustadt dahier , um die Gefängnis -
insassen im beschlagnahmten Zellengesängnis zu
besuchen . Die Besucher trafen in einem mit
einer großen Roten Kreuzflagge versehenen
Kraftwagen hier ein und fuhren abends wieder
zurück .

Eine Organisation der Ausgewiesenen .
Marburg , 15. Mai . Die aus dem Rhein - und

Ruhrgebiet Ausgewiesenen haben sich in einer
Reihe von Orten zu Ortsgruppen zusammen -
geschlossen . Diese umfassen alle beamteten und
nichtbeamteten , auch die in Fachverbänden or -
ganisierten Ausgewiesenen ohne Rücksicht auf
Partei und Konfession . Sic betätigen sich bei
Feststellung verfügbarer Wohnungen durch Aus -
schüsse bei Wohnungs - und Wohlfahrtsämtern ,
Verkehr mit den Behörden in Fragen der Aus -
gewiesenenfürsorge , Zusammenstellung der für
die einzelnen Berufe bestehenden Entschädigung ^
bestimmungen und Beratung ihrer Mitglieder .
Um die Erfahrungen der einzelnen Ortsgruppen
der Allgemeinheit dienstbar zu machen und eine
einheitliche Vertretung der Ausgewiesenen bei
Ausstellung von Richtlinien , Verordnungen und
Gesetzen sowie in Entschädigungsfragen zu er -
reichen , ist der Zusammenschluß der einzelnen
Ortsgruppen zu einem Verbände aller Aus -
gewiesenen in die Wege geleitet . Die vorläufige
Zentralstelle des Verbandes (Verband der
Rhein - und Ruhrausgewiesenen ) befindet sich in
Marburg , Stadtsäle .

Protest gegen die Ausweisungen .
Kbln , 15 . Mai . In Paris , London unb Brüs -

ifei ist anschließend an die den Regierungen be -
reits mitgeteilten Namen von Bewirten , «die von
der Interalliierten RheinsanÄkoimnifsion mit
ihren FaxnMen aus dem besetzten Gebiet ausge¬
wiesen worden sind , eine weitere Liste von 1378
Ausweisungen mit einer Protestnote übergebeil
worden .

Tnqvenverschiebungen .
Köln , 15. Mai . Als Sanktionen für die letz-

ten Sprengungen sperrten die Franzosen die
Eisenbahnstrecke Kirchderne —Borken acht Tage
für jeden Vermehr . Die Truppeuvevschieburmen
im Räume Dortmund —Castrop dauern an . Es
handelt sich um die Ablösung «der «dritten framö -
fischen Division , von der Teile bereits nach
Frankreich zum Abtransport verlMden , andere
im Abmarsch begriffen sind . Sie werden abqe -
löst durch Truppen der erssten französischen Di -
Vision aus Lille unter dem Kommando des Ge *
nerals Bouillar .

Schold . v . Schönau , Ziegler . Billing -Mojendie .
Firnrohr , Rinkel , Amtsbühler , Maser , Lilie und
O . Eichrodt . Mit sehr verschiedenartig aufge -
faßten Stilleben , vom Blumenstück bis zum
Blumenbeet , bringen sich B . Welte , E . Jmgra -
ben , M . Spuler , T . Engler . Winkler -Deutz , M .
Waag und Eggers zur Geltung . Fran D . Horn -
Zippelius beherrscht mit ihrem monumentalen
und doch vielleicht zu großen „Mohnfeld " den
ganzen Raum .

Von den Plastiken werden die Terrakotten
und Bronzen von Leiber , Feist , Taucher , Hügel
und Hinterseher , sowie die überlange Frauen -
statuette von Bonniger Beachtung auf sich ziehen .

Die anschließenden Durchgangskabinen zeigen
gegenüber der durch immerhin maltraditionelle
Einheitlichkeit noch geschlossen wirkenden Dar -
bietung der Karlsruher Kunst ein noch vielsälti -
geres Bild malerischer Vortragsweisen . Bad -
ner , Darmstädter , Frankfurter , Berliner , Münch -
ner n . a . sind hier untergebracht . Ihre Kunst -
auffassungen und -Ausdrucksweisen ringen mit -
einander , so daß es unmöglich ist, sie auch nur
gruppenweise zu charakterisieren . Wir heben
deshalb nur einzelne Künstler hervor ? z. B .
R . H e l l w a g , der mit seinem großzügig kompo -
niertcn Heiligenhafen , das leider durch die zu
roten Wolkeu beeinträchtigt wird , und den zwei
Darstellungen von Baden - Baden die Aufmerk -
samkeit erregt : dann Ad . Hildeubraud , der
sich in seiner großen Schwarzwaldlandschaft ganz
anders gibt , als in seiner Marienkomposition ,
und hier wieder anders als in seinen zwei klei -
neren Schwarzwaldlandschaften , die sehr flott
hingestrichen wurden , während O . Hagemann
durch zioei sorgfältig durchgeführte , zartfarbig
behaudelte Bildnisse seine Meisterschaft in der
Porträtmalerei aufs neue bekundet . Im Land -
schaftlichen fallen ferner noch auf : W . E g l e r
durch die Leichtigkeit seines Vortrags , Kutte -
rer durch die Zartsarbigkeit , Artur Grimm
durch seine neue helle Farbsetzung , G o e b e l
durch die breite und einfache Behandlung seiner
Farbflächen . Ebenso mutz das Damenbildnis

DeutscherReichstag
854 . Sitzung .

t . Betlitt , 15 . Mai . Präsident Löbe eröffnet
die Sitzung um 11 .30 Uhr . Am Regierungstisch
R e i ch s i n n e nm in i st er Oeser , Reichs -
justizminister Dr . H e i n tz e .

Die Aussprache wird beim Reichsarbeitsmini -
sterium fortgesetzt .

Angenommen wird ein Antrag , die Ausgaben
zur Förderung wissenschaftlicher und künst - ,
lerischer Zwecke auf 25 Millionen zu erhöhen .

Für die Schaffung von Turn - , Spiel - und
Sportplätzen , zur Errichtung der Jugendherber -
gen und sonstiger Turn - und Sportzwecke wer -
den zwei Milliarden ausgesetzt .

Zur Fertigstellung des Neubaus des Deut -
scheu Museums 400 Millionen , als Beitrag
zu den Unterhaltungskosten des Deutscheu
Hngienemusenms in Dresden 5 Millionen ,

für Maßnahmen zum Schutze der Repn -
blik 750 Millionen Mark .

Zur Förderung wie Einrichtung der gesund -
heitlicheu Krüppelsürsorge werben 20 Millionen
eingesetzt .

Der Haushaltsplan des Innenministeriums
wird erledigt .

Angenommen wird eine sozialdemokratische
Entschließung , die Auskunft fordert über die
Ausführung eines Reichstagsbeschlusses , nach
dem das Reichswirtschastsministerium dahin wir -
ken soll , daß die Baustossindustriegenossenschaf -
ten und ähnliche Korporativen bürgerlichen
Rechts , die gemeinnützige Zwecke verfolgen , als
Großhändler anerkannt , d . h . ihnen unter glei -
chen Voraussetzungen gleiche Bezugsbedingungen
gewährt werden .

Der Haushalt für das Reichswirtschafts -
Ministerium wird erledigt , ebenso der für das
Justizministerium .

Beim Ernährungsministerium wird eine Eni -
schließung Biener lDeutschn . ) angenommen , wo -
nach von Bäckereibetrieben Nachzahlung
aus Lagerbestände nur dann eingefordert werden
darf , wenn die Reichsgetreidestelle die Abgaben -
preise für Getreide und Mehl erhöht .

Ferner wird angenommen eine Entschließung
Esser ( Ztr . ) , den im besetzten und Einbruchs -
gebiet liegenden Mühlen einen höheren Ausschlag
auf die Mahllöhne zu gewähren , der aber uicht
auf den Brotpreis abgewälzt werden darf , son -
dern aus öffentlichen Mitteln zu decken ist .

Mit dem Haushalt des Reichssinanzmniste -
riums ivird die Beratung des Gesetzentwurfs
über die Beseitigung kleiner im Reichs -
schuldbnch eingetragener Forderungen ver -
bunden . Der Ausschuß bat beschlossen , daß bei
der 5prozentigen Reichsanleihe als Abfindung
ein Zuschlag von mindestens 150 Prozent des
Nennwerts gewährt werden soll .

Abg . Emminger sBayr . Vp . ) beantragt , diesen
Zuschlag auf mindestens 400 Prozent zu er¬
höben . Jede Schuldbuchforderung
von 100 Mark koste das Reich setzt
schon 300 0 MarkVerwaltungskosten ,
die im Lanse des Geschäftsjahres auf rund
10000 Mark steigen werden . — Der Antrag
Emminger wird abgelehnt . Der Ausschußantrag
wird angenommen .

Nach einer gleichfalls mit der Beratung des
Haushalts verbundenen Aenderung des Landes -
steuergesetzes sollen nicht nur die Kranken -
p f l e g e a n st a l t e n der Gemeinden , sondern
auch andere Anstalten die im Gesetz vorgesehe -
nen Zahlungen vom Reich erhalten , sofern sie
Aufgaben der Länder oder Gemeinden erfüllen .

Der Antrag wird angenommen .
Die Auflösung des Schatzministe -

riums wird genehmigt .
Ein demokratischer Antrag über die Vorlage

eines Gesetzes , das die Einkommens - u u d
B e s i tz st e u e r auf die Grundlage einer F e st -
mark - Rechnung stellt , wird dem Steuer -
ausschuß überwiesen .

Der Haushalt des Finanzministeriums wird
angenommen . Desgleichen der des Ministe -
riums für Wiederaufbau und der Haushalt zur
Ausführung des Friedensvertrages .

Beim Haushalt des P o st m i n i st e r i u m s
verlangt Abg . Frau Miiller - Ottsried tD .N . ) eine
angemessene Abfindung der eine Ehe eingeben -

von W . Eon z genannt werden . Unter den
Auswärtigen sei auf G u d d e n s Eselsreiter ,
Kohlhoffs • hastig hingewühlte Bildsormen ,
Schisserdeckers Mädchenkops , aber auch auf
Dreschers andeutungsweises Stilleben hin -
gewiesen Unter den Plastiken sallen E l k a n s
Kops in Kalkstein Dietrichs naturgetreuer
Haueiseu - Kops und Tauchers Kopfstudie auf .

Das nächstfolgende Kabinett zeigt schon einen
stark expressionistischen Einschlag neben einigen
noch vorhandenen naturalistisch unterströmten
Tafeln ; auch der Kubismus ist hier schon mit
einigen Proben vertreten . Im Ganzen hat sich
das Bild vieler hier ausstellender Künstler ,
deren Schaffen früher und an anderem Ort
charakterisiert wurde , verschoben . So z . B .
haben B . und V . I o h o , erstem ' mit „Dämme¬
rung "

, letzterer mit „Brautpaar "
, gegenüber

früheren Leistungen einen förmlichen Ruck ins
Expressionistische gemacht , während D e p p e r t
im „S . Paulus "

, wie in „Heiligen und Dirne "

sich der altdeutschen Malerei zuwendet , und
Lyon , Heinisch und W . Otto ein kubistisch
schaffendes Kleeblatt bilden . Merkwürdig neh -
men sich daneben naturhafte Darstellungen wie
U . H ü b n e r s Fabrik am Wasser , oder N i e st -
les Kiebitze , oder R . Largs Kinderbildnis
zwischen diesen Stücken , oder neben Hegen -
b a r t h S Bewegungsdarstellung oder B r a s ch S
Schlafende oder Jos . S ch a l l e r s wunderlichem
Interieur aus . Gleichermaßen aehen T . M ä r z
Topfstilleben und R . Stitzels Aepfel , sowie
Jutz - Rümelius Obststilleben aus den rei -
nen Naturdarstellungen ins Expressionistische
und damit in die subjektive Bildgestaltung über .

Beringer .

Kunst urt&BJiiTmfrfjttft
Hochschulnachrichten . Die philosophische Fakul -

tat der Universität Heidelberg hat Dr .-Jng . h . c.
Karl Lohmeyer in Heidelberg in Anerken -

den und aus dem Dienst ausscheidenden Post -
beamtinnen .

Reichsvostminister Stinal äußert sich cnt
gegenkommend .

Der Posthaushalt wird angenommen .
Beim Etat der Reichsbahnen verlangt

Abg . Brnnner iSoz .) Erledigung der Diszipli¬
narverfahren anläßlich des letzten Eisenbahner -
stvtiks . — Ministerialdirektor Ortmann erwi¬
dert , daß die wenigen noch schwebenden Diszi -
plinarsälle mit aller Beschleunigung und äußer -
ster Milde erledigt werden sollen . — Abg . DeliuS
iDem . j tritt gleichfalls dafür ein , daß unter
diese Disziplinarverfahren endgültig ein Strick
gemacht werde . — Der -Haushalt der Reichsbah
nen wird erledigt .

Beim Reichs wehrmini st eri um behaup -
tet Abg . Schöpslin -Karlsruhe iSoz .) , daß eine
große Anzahl von Reichswehrossizieren Verbin¬
dung mit rechtsradikalen Organisationen habe .
Im großen Hamburg hätten sich bereits 12 000
„ nationale zuverlässige Männer " zusammenge
schlössen . Der Redner kritisiert die Teilnahme
Hindenburgs und des Prinzen Eitel Friedrich
an der Einweihungsfeier eines Gedenksteines
des 3 . Garderegiments , — Reichswehrminister
Dr . Geßler bedauert solche Debatten in dieser
Stunde .

Ein Zusammenarbeiten der Reichswehr mir
radikalen Organisationen sei unmöglich . Mit
solchen „Verrückten " könne man keine Poli -
tik machen . Auf die Beschwerde des Abg .
Quenlich lSoz .) verspricht der Minister , er würde
sich persönlich um die Kündigungen bei der
Reichswehr Wilhelmshaven bekümmern . — Der
Haushalt des Wehrministeriums wird erledigt .

Es folgt der Haushalt des Arbeitsministe '
riums . Als hier die Etatspositionen mehrfach
durch Anträge » erhöht werben , erhebt Abg .
Quartz lD .Bp .) gegen dieses Verfahren grund -
sätzlich Einspruch . Auf diese Weise mache ma «
die Tätigkeit des Reichstagsausschussis illuso -
risch . — Der Haushalt wird erledigt .

Damit wird die dritte Lesung des Etat ? ab
gebrochen , da die noch ausstehenden Etats für
den Kanzler und das Auswärtige Amt erst
Mittwoch verhandelt werben sollen .

Es folgt die dritte Lesung des Gesetzentwurfs
über M i e t e r s ch u tz u u d M i e t e i n i g un g s -
ä m t e r . Nach kurzer Debatte wird das Gesetz
im wesentlichen in der Ausschußfassung w dritter
Lesung gegen die Deutschnationalen angenom¬
men Es tritt 1 . Juli 1923 in und 1. Juli 1926
außer Kraft . Nächste Sitzung Mittwoch 10.30
Uhr vormittags . Tagesordnung : Etat des
Kanzlers und des Auswärtigen Amts . Schluß
gegen 8 Uhr ,

Anser Reichstag .
Das deutsche Volk kämpft um Sein oder Nicht¬

sein , der Franzose hat ihm den Kampf aufge -
zwungen . Wir stehen allein der brutalen '3c
walt gegenüber . Zwölf Millionen Deutsche lebe »
in Unfreiheit unter welschem Druck und blicke»
hinüber über den Rhein und erwarten und
hoffen , daß dort alles getan wird , um den Brü -
dern in Not die Fesseln zu lockern und sie eine *
Tages zu lösen . Sie schauen nach Berlin , ob dic
Vertretung des deutschen Volkes , der Reichstag ,
danach strebt , alle Kräfte im Volk auf das eine
Ziel hin zu entwickeln , um der Freiheit willc »
jedes Opfer für die Allgemeinheit zu bringe » -
Der Reichstag hat andere Dinge zu tun , dort
geht der Streit um die Macht der Parteien , dort
heißt Vaterland Partei . Wenn man sich ausrasU
und die Berichte über dic Reichstagssitzunge »
der letzten Tage liest , dann steigt der Ekel empor
und man wendet sich ab . Die jüngste Partei ,
die Deutschvölkischen l>abeu natürlich das pro
pagandistische Bedürfnis , viel von sich reden o 'J
machen Der preußische Minister Severins
den Deutschvölkischen die Freude gemacht , ha
sie als Feinde der Remlblik erklärt und 6f '

durch Verhaftungen Märtyrerkronen ausgeteilt .

Die Deutschvölkischen brachten ihre Sache i «'
Reichstag zur Sprache und taten dem Reichstag -
besonders den Abgeordneten ber Linken , dam >l
einen großen Gefallen . Das war , wie man jagt ,
für die Linle ein gefundenes Fressen . Der
Reichstag fühlt sich im Element und mit alle '
Behaglichkeit gibt er sich dem Genuß der lecke «

nung seiner hervorragenden wissenschaftliches
Arbeiten und seiner Verdienste als Leiter de ^
Knrpfälzischen Museums die Würde eines
Ehrendoktors der Philosophie verliehen .

Es habilitierte sich an der Universität Seide ^
berg in der philosophischen Fakultät für da »>

Fach der Philosophie Dr . Erich Frank na ?«
einer Antrittsvorlesung über Plato und d >c
griechische Akademie .

Unbekannte Jugendarbeiten Nietzsches entboU
der soeben erscheinende Svnderband der Nies
sche-Äusgabe des Musarion - Berlages : Aufzel « ^

uungen und philologische Arbeiten aus den Iav -

ren 1858/68 . Schon von den Versuchen
Vierzehnjährigen an läßt sich der Dreiklan ?
von Wissenschaft , üviusik und Dichtkunst ß ' e
durch Nietzsches Jugendeniwicklung verfolgen -

Deutscher Notschrei!
Singweise : Niederländisches Dankgebet .

,trt tiefster Not treten , Herr Gott , wir mit Betc ^
Vor Dich , der Du Lenker des Weltenalls bil>-
Daß Du Dich erbarmen mögst über uns Arme »'
Wo Du uns nun in Unglück und groß Ele »°

siehst !
Das Reich zu bewahren vor Not und Gefahr ^"
So zogen wir aus in den heiligen Krieg , ^
Wie heiß wir auch stritten , wie viel wir am

ktten . t
Zuletzt ward doch genommen , o Herr , uns ^

Sieg ! z
O hilf uns in Werken . Dein Wort soll u»

stärken . , ,
Daß Glaube an Dich und an uns bei uns fe*"

Laß Deutschland bestehen , in Schmach nicht »e

gehen , ^ ^
Herr hilf uns , Gott erhör uns , Herr steh *

uns bei !
Herr mach uns frei !

Gustav Ritter - Grabow .
«Urtext in niederdeutscher Fassung )
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®eleßenljett zu Zänkereien hin . Auf der
seihten ging 's los , von der Linken wurde öer

aufgefangen und schon ist dies Spiel so
S: !.' gediehen , daß gewisse Leute . und gewisse
flotter von einer Kanzlerkrisis zu erzählen
^ nen . Die Sozialdemokratie kämpft seit Wo-
2Jn. gegen die bürgerliche Regierung , wo sie ihr« leinx in den Weg werfen kann , versäumt sie

® nicht . Sie ärgert sich darüber , daß Cuno« Ympathten im Volk besitzt : sie behauptet , die
MUlk Cunos sei nur daraus abgestellt , sich die
Sympathien des Spießbürgertums zu erhalten .
AU» diesem Grunde spiele Cuno den starken
^tonn . Wie kindisch ! Nur aus maßlosem Aer -

kann so was entstehen . Wie willkommen
ist nun der Sozialdemokratie der Streit um die^ UrtlUHJCUlUttUlIC UCl Ulli uic
T^iutschvölkischen! Nun hat man die Sache so

t - als ob der Kanzler gar mit den Rechts -
Mkalen unter einer Decke stecke . Welche Mög -
" wkeiten für Kanzlerltürzer .

deutschen Landen wird man das Spiel deS
^ etchztages mit Kopfschütteln verfolgen und
. ^ le werden sich über die Daseinsberechtigung
^ eses Parlamentarismus Gedanken machen, die
" «ht zu Gunsten des Reichstags sprechen. X

Deutsches Reith
Der Ausbau der deutschen Handelsflotte.

Merlin , IS . Mai . sDrabtber .) Der HausHallts -
Ausschuß des Reichstages bewilligte für das Ziech-
Mbgsjalhr IWS zum Bau von HandelSdampsernn Ablösung bestehender Verpflichtungen 146
^" Hiarben Mark , Sie die Reebereigeaneinischaft
■™r Schabloshaltmrg für im Krieg untevgegan -

Dampfer Wernommen hat . Damit ist
Mch ^eiliq beabsichtigt, Maßnahmen zu ergrei -
W V:r Vorbeugung Her immer drohender um

greifeuden Arbeits >lo>siakeit « n SchiWbau -
R»»erbe.

Die ZNailöhue für die Staatsarbeiter .
^ Berlin , 15. M «i , Die Bewrechungem mit den
Mtzenorganifati -onen über die Festsetzung der

der Reichsarbeiter für Mai , Sie gestern
^ ymittag im Reichsfinansministerium began -
N ' Haben zu einer Einigung »« hin geführt ,
M der SpvtzeuloHn Her Hawdweoker in der
yto fifoffie A auf 1005 Mik. für die erste Hälfte

lK50 Mk. für bie - wette HMfte des Monats
festgesetzt wird . Der eutwrechenide Stun -

Amvhn des ungelernten Arveiters stellt sich aus
> bezw . 1® Mk . Hinzu tritt eine Frauen -

M Kinde rMlage von je 75 Mk . Air die Stunde ,
■r "

^ Zusammenhang mit dieser Regelung tritt
3 1 System der OrtslobuMschläge insofern ebn ''
N^ erung ein , als kMere Ortszulagen als '
^ Proz . vom 1 . Mai ab nicht mehr bezahlt »ver -
£ ? • Die Verstanbigung etffaflflie unter «dem Vor »
^ alt her Zustimmung des Kabinetts und der
^ eitstellung der erforderlichen Mittel durch
^ Reichsrat und Reichst «« . Die Berhandlun -
2®

J
* über die Beamten - und Angestellt enbezüge

^ »nen beute nachmittag .
Das Kapitel: Wohnungsamt.

» Merlin , ig. Mai . Der „39. Z. am Mittags zu-
Ä wurde Stadtsekretär Leber , gegen dessen
;rj % ?eit im Wohnungsamt des Bezirks Wil -
Ersdorf schwer« Angriffe erhoben wurden , fei-
!? ^. Poslens enthoben und festgenommen . Das
T^bermachungsamt der Stadt Berlin hatte eine
? wmre Poüfiuig seimer Geschäftsführung vorge -
^ wnen und das zusamen -getragene Material
^ StaatsanwaWschaft übermittelt .

Die Lage in Bayern .
- München , 15 . Mai . Im StaatshaushaltanS -
LUß, j,ez Landtages nahm Ministe .'präsident

v . Knilling zu der kürzlich erlassenen
^ «Verordnung der bayerischen Staatsregierung
Stellung und erklärte , daß es dem Willen der
^ °Sen Mehrheit des Volkes entspräche , daß die
. ° rantwortliche verfassungsmäßige Regierung
• ' tt schweren Abwehrkampf des Volkes und das
«nerpolitische Leben in Bayern mit fester Hand

Versuche der Störung von Ruhe und
L^ nung schütze. Eine Regierung , die sich der

um die Aufrechterhaltung der öffentlichen
« Ue und Ordnung bewußt sei, könne sich der
HUicht nicht entziehen , der Wiederkehr ähnlicher
p^

' wnmmsse wie am 1. Mai mit allen gesetz-
'wen Mitteln vorzubeugen .

Die neue Ordnungsbestimmung für den
preußischen Landtag.

Merlin . 18. Mai . sDrahtber .) Der GeschäM -
I^ wngsauSffchuß des preußischen Lairdtages hat
V '«rn die OrbnungsbostiMmungen verschärft.
^ Tauer der Bemerkungen zur Geschäftsorb -

soll gruMjatslich auf 5 Minuten beschränkt
Mden . Während bisher sich -der Ausschluß eines
tjrjteotiimeten auf höchstens 15 Sitzungstage er-
J ^ te , soll fortan in besonders schweren Fällen
n?Cr bei wiederholtem Ausschluß bie Teilnahme

A Sitzungstagen untersagt werden können .
Landtag soll ferner die Aufnaihme einer

A-Awurung empfohlen werden , nach welcher ber
? ?^nbent Abgeordnete , die trotz ihres Ausischlus -
I? versuchen, in die Verhandlungen bes Sand -
,Mes oH?r feiner Ausschüsse einzudringen oder

stör.
die Ordnung in den Landtagsräumen

^ /en , bis zum Ablauf des letzten Ausschluß»
jJJ ® den Ausenthalt im Lanbtagsgebäude unter -
^ ^weri »en kann .
^ .^ rlin , 15 . Mai . I -m Landtage würbe ein
^ »Akratischer Antrag «u«f Schaffung einer stän-

mn LanidtagAwache mit ben Stimmen der bür -
^ chen Parteien angenmnmen .

verbot der proletarischen Hundertschaften .
15 . Vdai. Der preußische Minister bes

Ottern hat auf Grund bes Gesetzes »um Schutze
NeyubKk die sogenannten proletarischen

o,!t ^ t^chaft«n für das preußische Staatsgebiet
. sMösl und verboten . In der Begründung
3 ' H , daß die proletarischen Hunbertfchaften

den öffentlichen Werbungen , ihrer militari -
üimI1 DtMndsation und Bewaffnung tatsächlich
v»? ausersehen lseien . einen Angriff

rzuvereiten und W führen . Nach den verschae -
. ^ >en Veröffentlichungen der kommunifti -

Presse soll sich bieser .Kampf gegen alle
t^ kommu« «stischeu Teile des Volkes und letz-

Endes gegen die verfassungsmäßig einge-
-^ Regierung selbst richten. Die proletarischen

unÄertschaften seien somit staatsfeindliche^ Reinigungen.

Die schwierige Lage des Hotel¬
gewerbes .

Ihre volkswirtschaftliche Bedeuwng .
In Hannover haben in vergangener Woche

Ausschußsitzungen ber deutschen Hotels . Nestau -
rants und v-er.wandten Betriebe stattgefunden ,
denen weitere Berthanbbuugen folgten . Vertre -
ter des Hotelgewerbes aus allen Teilen des Rei -
ches waren versammelt , um zu >den Schwierig -
keiien Stellung zu nehmen , mit denen auch das
deutsche -Hotelgewerbe zu kämpfen hat .

Die Lage des Hotelgewerbes hat sich um bes -
willen zusehends , verschlechtert, weil die Preise
ber GÄdentwertung nicht gefolgt sind , vielfach
auch nicht gleich folgen konnten . Der Redse .ver -
kehr ist im allgemeinen ^urück̂ eg-arigen , der Mit -
telstand unb die freien Berufe sind heute nicht
mehr in der Lage , die Preise zu zahlen , die mit
bem Reisen und dem Wohnen in Hotels verlbun-
ben sind. Der Deutsche ist eben arm ge -
worden . Der Auslandverkehr hat die -
Pen Ausfall , ben idas Hotelgewerbe erleiden
«rußte , nur zu einem Teil ausgleichen können .
Man steht auch in weiten Kreisen bes Publikums
bem Auölandvevkehr heute mitzgünstig gegen -
über . Man vergißt aber , daß durch den Aus -
landsverkehr das Hotelgewerbe ein Auf^onimen
zu verzeichnen hat , das dem Werte einer
zweimonatigen Ausfuhr des ganzen
Reiches entspricht . Die Zahlungsmittel , die
die AuslandSfremben dadurch nach Deutschland
bringen , spielen also in unserer Volkswirtschaft-
lichen Bilanz keine kleine Rolle .

Bon diesem Staivdpunkte aus gesehen, stellen
sich die Dtaßnahmen , die das Reich, der Staat ,
die Länder und die Gemeinden , namentlich in
steuerlicher Hinsicht gegenüber bem Hotelgewerbe
in -den letzten Jahren getroffen haben , in einem
gang anderen Lichte dar , als man sie zumeist zu
sehen gewöhnt ist . So volkstümlich der Kampf
gegen die Praisfer und Schlemmer ist , fo
gefährlich ist er für das Hotelgewerbe . Es
braucht nur an die Schlemmersteuer erinnert zu
werden , die doch eigentlich nur eine Geste vor
der Öffentlichkeit war , während sie praktische
Enfolge bisher nirgends gezeitigt hat . Die
steuerlichen Belastungen im Hotel - und Nestau -
rationsgewerbe haben , das ist ja nicht zu bestrei¬
ten , eine Höhe erreicht , die bas Gewerbe mit
Recht als unerträglich bezeichnet. Zu ber zehn-
prozeutigen ReichÄmisatzsteuer kommen bie ge¬
meindlichen Behe vbe rgungssteu ern , bie durchweg
eine Höhe von 30 bis 40 Proz . erreichen , so baß
bie gesamt « Um satzbe lastung bes Ho -
telgewerbeK heute 55 Prozent der
Bruttoeinnahmen beträgt . Gegen diese
übermäßige Belastung , die , wenn sie nicht abge-
baut wird , nach Ansicht aller Sachverständigen
zur Vernichtung des Gewerbes führen muß .
führt der Reichsverband den Kampf . Er hat
zwar unter den heutigen politischen Verhältnis -
fen nicht viel Hoffnung , baß man mit den berech?
t igten Forderungen des Gewerbes ein Einsehen
haben wird , aber er gibt darum doch die Erwa -r-
tung nicht auf . zu erträgliche » Verhältnissen zu
gelangen . Wie schlimm es teilweise schon gewor -
den ist, erhellt z. B . daraus , baß in München
bereits tausend Nestau rationsbe -
triebe , etwa 30 Prozent der vorhan -
denen , ihren Betrie b haben einfiel -
len müssen . Die sonst itwch vorhandenen
Schwierigkeiten , vor allen Dingen bie Brenn -
stoffnot , werben dazu führen , daß noch weitere
Schließungen bes ReswurationS - und .Hotelbe-
triebes eintreten werben .

Diese Schwierigkeiten macht sich -das Ausland
zu Nutze. Beson 'ders Frankreich verseucht, auch
aus politischen Grünben , den Auslandsoerkehr

mehr noch wie bisher an sich zu ziehen . Es hat
ein eigenes am ^ 'ches Büro zur Änsormation
'der Reisenden eingerichtet und fördert den Ber -
kehr aus jede Art unb Weise , während wir ihn in
Deutschland so viel wie möglich erschweren Auf -
gäbe des Reichsvenbanldes wird es fein , bie poli -
tischen Parteien und ie Regierung zu beeinflus -
fen , daß andere Wege in bor Behandlung bes
Hotel - und Nestaurationsgewerbes eingeschlagen
werden . Wie bedeutungsvoll dies für unsere
ganze Volkswirtschaft ist , beweist allein die Tat -
fache , baß bas in ben deutschen Hotels in -
vestierte deutsche Kapital ebenso
groß ist wie das uuferes gesamten
Steinkohlenbergbaues .

Die Tagung hat eine Reihe von Verkehrs -
und Wirtschaftsfragen aufs neue ber Erörterung
untersogen . Bewährte Fachleute und Autori -
täten auf wirtschaftlichem Gebiete waren für die
Referate gewonnen , so 'daß die Reichstagung in
Hannover Meiffellos eine wichtig« Etappe in
dem Werdegang des Verbandes gebildet hat .

Der Arlaub für Staatsbeamte.
Aus dem Büro des Staatsministeriums wird

uns geschrieben:
In einer Denkschrift vom April ISIS hat der

Verband der badischen Beamten - und Lehrer -
vereine einen Antrag der Polizeibeamten , den
Urlaüb für Beamte bis zum 30. Lebensjahr auf
14 Tage , vom 30 . bis 40. Lebensjahr auf 3 Wo-
chen und nach dem 40. Lebensjahr auf 4 Wochen
festzusetzen, unterstützt mit dem Zusatz , daß Be -
amte über 50 Jahre 5 Wochen Urlaub erhalten
sollen . Im Juli des genannten Jahres wurde
seitens der Regierung dieser Antrag im wesent-
lichen akzeptiert : die höchste Urlaubsfrist wurde
auf 5 Wochen festgesetzt . Für die jugendlichen
Beamten und Bediensteten war eine etwas kür-
zere Urlaubszeit festgesetzt worden .

Dem Jahre 1919 folgten nun , wie gegen Ende
bes Krieges , zwei Jahre sehr erschwerter L e -
bensmittelnot . Aetzt, d . h. im Jahre 1921,
hat auch bie Reichsregierung im Hinblick auf bie
schlechte Ernährung und Arbeitsüberlastung
einen verlängerten Urlaub zugestanden . Die
Länderregierungen traten im allgemeinen dieser
Reichsregelung bei . ^Bei allen beteiligten Or -
ganen war es jedoch ausgesprochene Absicht , die-
sen verlängerten Urlaub nur für eine vorüber -
gehende Zeit gelten zu lassen. In den Alters -
abteilungeu bis zu 30 Lebensjahren waren für
die Besoldungsgruppen 1 bis 3 : A Tage , für
die Besoldungsgruppen 4 bis 8 : 24 Tage , für
die Besoldungsgruppen 9 bis 12 : 28 Tage und
für die Besoldungsgruppen 13 und darüber hin¬

aus 35 Tage angenommen . Für die Alters -
abieilung über 30 bis 40 Lebensjahre in der¬
selben Reihenfolge 24 , 28 , 31 , 38 : für die Alters -
abteilung über 40 Jahre 28 . 31 . 35 und 42 Ka-
lendertage .

Im darausfolgenden Jahre 1922 blieb es bei
der gleichen Urlaubsfestsetzung . Da der Beam -
tenschast infolge der Teuerung die volle Aus -
nützung des Urlaubs in einem Zuge nicht mög-
lich gewesen war . bat der größte Teil derselben
sich den Urlaub in Abschnitten genommen . In -
folge der gespannten Finanzlage durste jedoch
mit der Einstellung von Aushilfskrästen nicht
mehr so frei wie in den Vorjahren verfahren
werden . Das Bedürfnis , auch in den Som -
mermonaien geordnete Dienstverhältnisse zu
haben , mußte sich naturgemäß bald fühlbar
machen. Würde im Reich nicht alle paar Monate
eine Regierung die andere ablösen und dadurch
nicht so etwas wie eine Referentenwirt -
schaft an der Tagesordnung sein , dann ivare
Berlin sicher auch schon wieder auf dem Rück -
weg zum normalen Urlaubsstand . So aber
hagelt es Blitz und Donner auf diejenigen
Männer im Staate , welche in Vorahnung kom -
mender Dinge den Versuch unternehmen , den
ordnungsgemäß geregelten Verhältnissen G <!l-
tung zu verschaffen.

Die badische Beamtenschaft hat ihre Regie -
rung wegen der Kürzung des unter den oben be-
tauntgegebeneu Voraussetzungen vorübergehend
erhöht gewesenen Urlaubs hart angegriffen .
Welcher Urlaub ihr eigentlich zusteht , hat sie der
Öffentlichkeit nicht gesagt . Das sei nebensäch-
lich ! Weil der Beamte des badischen Staates
gegenüber dem Reichsbeamten benachteiligt
werde , weil die Kürzung jetzt in der Zeit , wo
die Beamtenschaft den Löwenanteil des Abwehr -
kampses gegen den französischen Einbruch zu
tragen habe , deswegen sei die Erregung groß .
Aus diesen Gründen hat sie den Reichskanzler
zum Einschreiten gegen die badische Regierung
ersucht. Es ist wohl gerecht, hier nun die Frage
aufzuwerfen , wer mit Fug nnd Recht Anspruch
auf einen sechswöchentltchen Urlaub verfechten
kann ? Steht ein Beamter in einem vorgeschrit -
tenen Alter oder ist er infolge einer zeitweiligen
Ueberanstrengung im Dienst körperlich herunter -
gekommen , dann wird in der Staatsverwaltung
mit der Erteilung von Sonderurlaub nicht ge -
kargt . Man denke doch daran , daß die Verwal -
tung des Staats mit den von den Steuerzahlern
ausgebrachten Mitteln unterhalten werden muß
und daß , wenn erst einmal der innere Zusam -
menbruch für die breiten Schichten der Bevölke -
rung besser erkennbar ist , es eine schwere Ab-
rechnung mit all jenen geben wird , die aus Man -
gel an Erkenntnis und Mut der immer stärker
werdenden Belastung des Volkes durch dte für
die Verwaltung erforderlichen Ausgaben nicht
entgegentraten . Die Belastung der Volkswirt -
schaft durch die für die allgemeine Verwaltung
des Landes und des Reiches erforderlichen Aus -
gaben wird immer schwerer .

Mit einer Kürzung sozialer Errungenschaften
hat die Frage der Wiederherstellung der für
Baden festgelegten Urlaubszeit gar uichts zu
tun . Mit einer Schädigung der Interessen der
Beamtenschaft erst recht nicht. Es steht fest , daß
ein Urlaub für Beamte in vorgeschrittenem Al -
ter von 3 , 4 und 5 Wochen als durchaus zureichend
angesehen werden kann . Wenn jemand wegen
der Kürzung mit einem gewissen Recht sich be-
klagen kann , so ist es der außerplanmäßige Be -
amte , der gegen den planmäßigen Beamten in
öer Tat etwas zu kurz zu kommen scheint. . Auch
hat sich durch ein Versehen bei der Festsetzung
der Altersstufen für die Beamten in den mittle -
ren Gehaltsgruppen eine geringfügige Benach-
teiligung eingeschlichen. Es wird zu prüfen sein,
ob nicht in dieser Richtung eine Korrektur vor -
genommen werden soll .

Gegenüber dem der Regierung gemachten Vor -
wurf , diesen Streit angesichts des Ruhrkampfes
vom Zaune gebrochen zu haben , läßt sich auch ein
anderer , viel höherer Gesichtspunkt ins Feld
führen , öer nämlich , daß in diesem Kamps jeder
Staatsbürger die heilige Pflicht hat , mit allen
Kräften Land , Reich und Gemeinde Widerstands -
fähig zu erhalten , um denjenigen Beamten , die
in diesem Kampf Opfer geworden sind, besonde-
ren Schutz und Unterstützung angedeihen lassen
zu können . Dadurch , daß jedermann von der
Pflicht vermehrter Arbeit und vermehrten
Steuerzahlens spricht, jeder aber diese Pflicht
dem Anderen zugedacht wissen will , kommt die
deutsche Nation nicht auf die Beine . Wenn ein
Studierender aus sozialer Not heraus zum Ab-
schluß seiner Studien kommen will , dann kürzt
er seine Freizeit . Das deutsche Volk hat den
Krieg verloren : es ist infolgedessen tributpslich -
tig geworden . Früher oder später wird es sich
zur Erkenntnis durchringen und Opfer bringen
müssen. Ob die Zurücksührung der Urlaubs -
zeit auf das seinerzeit abgesprochene Maß über -
Haupt ein Opfer darstellt ) bleibt für jeden objek-
tiv denkenden Staatsbürger erst noch die Frage .

Kus Baten
Bekämpfung der Rebschädlinge .

- Freiburg , 14 . Mai . Nach Mitteilung des Bad .
Weinbauinstituts empfiehlt es sich , wenigstens
in ausgesvwochenen Peronsspovalagen , noch vor
Pfingsten , bie übrigen Reben gleich nach Pfing -
sten mit Iprozentiger Kupferkalkbrühe , oder
Ipvozeutiger Rosperalkalkbrühe ober mit 600 g
Kurtakol aus 100 Liter Wasser zu bespritzen.
Hierbei müssen Blattunievseiten und Ge ŝchetne
besonders gut getroffen werden . Wo Heu -
wurmgefahr besteht, gibt mau auf 100 Liter
Kupserikavk - oder Nosperalkallkboühe 150 g Uta *
niagrün zu.

— Bretten ^ 15. Mai - Bei der Bürger -
m e i st e r w a h l in M ii n z e s h e i m wurde
Gemeinderat Äonrad Mannherz nahezu ein-
stimmig gewählt .

w. Mannheim , 15. Mai . Altstadtrat Dr . Sally
Stern ist im 62. Lebensjahr g e st o r b e n ,
nachdem er vor wenigen Tagen einen Schlag -
anfall erlitten hatte . Im Mannheimer Bürger -
ausschuß sowie im Stadtrat hat der Verstorbene
lange Jahre hindurch gewirkt . Er war seiner -
zeit Vorsitzender der Freisinnigen Partei in

Mannheim , dann Vorstandsmitglied der Fort -
schrittlichen Volkspartei und schließlich Anhänger
und Mitarbeiter der Demokratischen Partei .

— Heidelberg , 15. Mai . Bei seiner Verhaf¬
tung hat sich ein 24 jähriger Kaufmann von aus -
wärts erschossen . Der Verhaftete hatte mit
einem Zweiten , der inzwischen in Oberkirch ver -
haftet worden ist , Bekleidungsstücke und Leder -
kofser im Gesamtwert von etwa 12 Millionen
unter betrügerischen Angaben hier gekaust .

w, St . George » . 15. Mai . Bor einigen Tagen
suchte in Wolfenweiler ein 81 jähriger Hausierer
aus Wettelbrunn Nachtquartier . Er konnte dort
aber keine Unterkunft erhalten , worauf sich ein
in der Wirtschaft anwesender junger Bursche
anbot , ihm ein Nachtquartier zu besorgen . Er
nahm den Alten mit sich fort , führte ihn auf
einen Feldweg abseits der Landstraße , schlug ihn
dort nieder und beraubte ihn seiner Bar -
schaft und Habseligkeiten . Der schwerverwnn -
dete alte Mann wurde später von einem Vor -
übergehenden mitgenommen Der Täter soll ein
aus dem Elsaß ausgewiesener junger Bursche
sein. Man ist ihm auf der Spur .

w . Freiburg , 15 . Mai . Vom 16 . Mai ab wer -
den die K r a f t p o st k u r s e auf der Linie Frei -
bürg —Schönau wieder aufgenommen . Gleich-
zeitig werden auch die Kurse auf der Linie Frei -
bürg —St . Märgen wieder bis Freiburg durch-
geführt . Die Kurszeiten sind aus den bei den
Postanstalten und Eisenbahnstationen ausge -
hängten Fahrplänen zu ersehen .

w . Freiburg , 15 . Mai . Auf Veranlassung des
Zentralverbandes christlicher Fabrik - und
Transportarbeiter fand hier eine Landeskonfe - '

renz für das badische Handels - und Tran s -
portgcwerbe stattx Die Stellung des Hau -
dels - und Transportgewerbes in der deutschen
Welt - und Volkswirtschaft erläuterte das Mit -
glied des Reichswirtschastsrates Heinrich Kuhn -
Berlin unter besonderer Berücksichtigung des
durch den Friedensvertrag von Versailles zu-
sammengebrochenen Schiffahrtsgewerbes Deutsch-
lands . Die Frage der Sonntagsruhe im Han -
dels - und Transportgewerbe sowie Tariffragen
führte zu eingehenden Darlegungen , wonach
darauf hingearbeitet werden soll , von den jetzi-
gen örtlichen Rahmentarifen zu Bezirks - und
Reichstarifen überzugehen .

=: Freiburg , 15 . Mai . Ein Beamter des
Hauptpostamts , der die Steuermarken , ferner
die Marken für Reichsversicherung , Invaliden -
Versicherung usw . ausgab , hat in der Zeit vom
2. bis 9 . Mai einen Fehlbetrag von cini -
gen Millionen Mark erlitten , für den er
aufkommen muß , wenn es ihm nicht gelingt , den
Verlust aufzuklären .

w. Säckinge «. 15. Mai . Das Kind des Kirchen
dieners Häfner am Fridolinmünster fiel
ans dem Fenster des dritten Stockwerks her -
unter und blieb mit den Kleidern an einem
untenstehenden Leiterwagen hängen . Gesund
und ohne jede Verletzung konnte das Kind von
den bestürzten Eltern in Empfang genommen
werden .

— Konstanz , 15. Mai . Der aus dem hiesigen
Gefängnis kürzlich ausgebrochene Verbrecher
de Roffi ist in Schafshausen wieder ver -
haftet worden . — In der Heil - und Pflege -
anstalt Reichenau haben sich kurz hinterein -
ander zwei Dampfkesselexplosionen ereignet ,
wodurch schwere Gebäudebeschädigungen hervor¬
gerufen wurden . Die Ursache der Explosion ist
noch nicht festgestellt : vermutlich handelt es sich
um bie Explosion von Kohlengasen .

GaöistkeIolitik
wegen Beleidigung der Polizei verurteilt.

Mannheim . 15. Mai . Ein Beleidigungsprozeß
mit politischem Einschlag hat sich vor dem hie-
sigen Schöffengericht abgespielt . Vor einiger
Zeit war eine volksparteiliche Versammlung , in
der Admiral Scheer sprechen sollte , von den Kom -
munisten gestört worden . Die Polizei erschien
und räumte den Versammlungssaal . An dem
Verhalten der Polizei hat der Redakteur Georg
Lohleiter von der hiesigen „Arbeiterzeitung "
scharfe Kritik geübt , so daß 52 Polizeibeamten
Beleidigungsklage erhoben . Das Urteil lautete
auf 150000 jH Geldstrafe oder eine Woche Ge -
sängnis .

Vom Wetter
Dienstag , de» 15 . Mai 1028.

Ueber den Alpen hat sich unter der Einwir -
kung kalter Polarluft ein Hochdruckrücken gebil -
det, der in Süddeutschland vorübergehend Ans-
heiterung bringt . Gestern und während der
Nacht kamen im ganzen Land noch Regensälle
vor , stärkere in Süd - , schwächere in Norbbaden .
Im Hochschwarzwald fiel Schnee .

Die Witterung Badens scheint jetzt mehr unter
Hochdruckeinfluß zu kommen , so daß südliche
Luftströmungen eintreten und Erwärmung brin -
gen . Ob aber diese Besserung von Dauer ist ,
scheint bei der für die Jahreszeit großen Kälte ,
die andauernd über Nordenropa herrscht , zwei-
selhaft .

Wetteraussichten für Mittwoch , de« IS. Mai :
Teilweise heiter , meist trocken, wärmer , südliche
Winde .

Rhei « -WaNers «S » de « orge « » 6 Uhr :
15 . Mai

e <bttfic * iltfel . 3.30 m

Sebl
3,29 m

>ar « » . . . . 4.01 m
» ♦ • • • -— in

Äian « b «im
' '

3 .97 m

14 . Mai
2,35 «
8.26 m
4,94 ra

mittag» IS mr 4 .94 m
abend» 6 55t 4.94 m

8.97 m

Rinder — Blutarme
Kranke nnd Unterernährte finden in CenoviS » Hafer -
kakav ein natürliches KrasttgungSuiittel , das insolac
seiner stärkenden und blutbildenden Wirkung ein ac -
radezu ideales Mittel ^nr Hebung und Gefundunn der
Körvcr - und Sieroenkrait ist . — 3m Entwicklungsstadium
- also insbesondere bei Kindern - bewirkt ber dauernde
Gebrauch von C e n o v is - S a s e r k a k a o einen merk -
baren Ein >lnk aus kräftig - Körverkonstitution wcSbalb
auch von ärztlicher Seil - .das Präparat wärmsten »
empfohlen wird . — C e n o v l s - H a s e r k a k a o soll also
in jeder ffamilte — am besten als Frühstücksgetran ^ ^
einen dauernden Platz erhalten , umfomehr . alS auch der
mäßige Preis Sie Verwendung Jedermann gestattet .
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Friiliiavrsmesse >923 betreffend .

Für die Dauer der dieSjäbrigen NrllhialirSmefte
wird der Mekvlad für den önentlichen SuArwerkS -
verkehr geiverrt > . . ^Droschken , ^ utos ulw . find auf der Durlacher
Allee , entlang dein Bordstcin . »wischen Schlacht -
hausstrah « und der westlichen Metzslatzstratze .
«valirräder . Kinderwagen , Handkarren sind aus dem
Platz am Eingang zum Mebvlav an der Mauer
des Schlachthofes aufzustellen .

Karlsruhe , den 14 ■ Mai 1923. O .Z. 44.
» a dis «hes Bezirksamt — Pvlizeidirettlon .

OeffentNche Mahnung .
Das II. Viertel der iür das Kalenderjahr 1923

vorläusig zu entrichtenden Einkommensteuer war
biö »um 15. Mai 1923 »u zahlen

Wer seiner Verpflichtung bis fetzt nicht nachge -
kommen ist, wird hiermit öffentlich gemahnt .

9 » entrichten ist der im letzten Steuerbescheid
als Vorauszahlung angegebene Vierteliahresbe -
trag oder d ^r dem Tteuervflichtigen durch befon

ausgenommen werden wird . Vom 1. Juni 1923 an
sind iür de noch >ückständigen Beträge die nach
dem Geldentwertunasgesetze vorgesehenen Ver -
zuaszufchläge zu eniri -bten .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1923.
ftinatt,satnt Stadt . — Finanzamt La « d .

Bekanntmachung.
Die ttädt - s«he Badeanstalt ist ab Donners -

tag . den 17. Mai 1923 , täglich von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr , geöffnet .

Die Radevreisz sind aus dem Anschlag an der
Anstalt ersichtlich .

Durlach , den IS . Mai 1923.
Der Oberbürgermeister .

Am Pfingstsamstag, den 19. Mai 1923
bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen .
Badische Bank
Darmstädter u . Nationalbank
Veit L . Homburger
Mitteldeutsche Creditbank
Rheinische Creditbank
Süddeutsche Disconto -Cesellschaft
Straus & Co .
Vereinsbank Karlsruhe .

Ausschneiden! Nur einmalige Anzeige!
3 Vorträge Ober Anthroposophie !
von Dr. ing . Carl Unger - Stuttgart

im großen Rathanssal , abends 8 Uhr
17 . Mai : „Vom Wesen des Menschen"
22. Mai : „Vom Leben der Seele "
26 . Mai : „Von Geist und Welt44.
Plitzpreise : 800 . 600,400 Jt , zusara . 2000,1500,1200 JlKarten an der Abendkasse und Buchhandlung J . Llnck ,Inh . : Rehfeld , Kaiserstraße 94 .
Anthroposophische Ges ., Zweig Karlsruhe .

Milchpreis .
Der Unterausschuß der

ftadt .PreiSvrü 'ungskom -
Mission hat in Verhand¬
lungen mit Vertretern
dervereinigtenMelkerei -
befitzer in fiatlSru 'ie für
die von dielen abgelie¬
ferte Milch mit Wirkung
vom 14 . ds . Mts einen
Erzeugerpreis von 920 M
für den Liter vereinbart .
Demaemäh mutzte der
Kleinverkaufsvrei » sür
diese Milch auf 10211 M
je Liter festgesebt werden .
Darin sind an Unkosten
inbegriffen 77 M sür den
Milchhändler und 28 Ji
Auhrlohn jeLiter . Dieser
Verkaufspreis wird er -
hoben am 22 , 25. , 28.
und 81. ds . Mts .
Karlsruhe , IS. Mai 1A28 .
Der Oberbürgermeister .

CeffcntH «f>e Berstei -
ger « ng alter , für Eifen -
vahnzwecke nicht mehr ge-
eigneier Geräte,darunter
Spiegel , Tische , Bänke ,
Laternen , GaSlampen ,
Äronleuchter . Waschkesfel .
Backöfen , Kockberde . Erd -
stößel , Winden u a . m.
gegen Barzahlung am
Donnerstag , den 24 . Mai
ds . As , vormittags « Uhr
beginnend , im Geräte -
hauvtla ' er Karlsruhe ,
aller Personenbahnhos
(EinganaRüvvurrerstr >.
Karlsruhe , 14 . Mai 1923.
RelchsbabndireMon .

Materialamt .

Paßbilder
werden sofort geliefert
Photogr . A .telier
Rembrandt

| Karl -Friedrichstr . 32.

F. C. Mamburg e. V.
Anläßlich der Besetzung

unseres Platzes durch die
Franzosen haben wir folgen¬
des beschlossen : .

1, Der Kantinenbetrieb wird
mit sofortiger Wirkung
geschlossen .

2, DieTrainingsabcnde
finden weiterhin statt ,und zwar • jed . Dienstag ,
Donnerstag und Freitag
für die gesarate Aktivität,
Mittwoch für Schüler .

3, Als Umkleideraum dient
die seitherige Kantine .

MULTIPLEX
der beste Schnelikonser -
vierer, schließt Gläser jeden
Systems und Größe auf
kaltem wie auf heißem
Wege , sterilisiert ohne
Znsatz von Sterilisierangs -

mitteln .

9 -
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i» =Metz & Marx, Inh. A . Metz

Karlsruhe , KrausstraBe 31 , Telephon 3872 .

Deutsche Teppiche
Tisch-u. Diwandecken, Bettvorlagen, Brücken, Läuferstoffe am Meter

nur gute Qualitäten bei billigsten Preisen .,

Carl Kaufmann
Karlsrahe i. B. Haiserstraße 157, 1. Stock

£ z. Müller ,
Suchüruckereiunü Verlagsbuchhandlung

Karlsruhe i. S. ^ Ritterstraße 7

Der

TafthenFahrplan
für Karlsruhe unü weitere Umgebung

vom Mai 1923
ist Sie einzige zur Zeit erhältliche, dem neuesten
Stanüe entsprechende, nach amtlichem Material
bearbeitete Ausgabe . ^ Er genügt allen flnfor -
Gerungen ües Ausflügler - unü Geschäftsverkehrs .

Au haben in allen Such» u. Papierhanölungen, bei üen
Sahnhofsbuchhanölungen , üenTagblatt-Trägern unü

»Verkäufern, sowie in unserer Geschäftsstelle .
^ ^ preis Mark. ^ /

Mit den Umleitungsoerbinüungen noch Sem GberlanS unü üen
Zahrkartenpreisen »er gewöhnlichen und SerSonntagsfahrkarten .

Carl Lassen
Internationales Speditionshaas

Karlsruhe, Kaiserstraße 73
Telephon 4948 — 50,

Uebersee-Spedition . Passagen , Bahn-
Transporte , Lagerung , Assekuranz .

nichts Praktischeres und
als theine bewährteFür die Reise

Dauer - Was che
kalt abwaschbar , mit Ia Stoffeinlage . Weiter empfehle

Hosenträger , Krawatten , Schirme , Stöcke , sowie sämtl . Herrenartikel
Spezialhaus für Dauerwäsche und Herrenmode -ArtiKel
Andr . Weinig Jr.f Karlsruhe , Tel . 5476 , Kaiserstr. 40.

Wohnungstausch.
Biete « eine 43 !^ « «! -

wohnung mit ^ Manfard .
in schötter Lage lNord -
joeftftaöt ) geacn entlvr .
6 Zimmerwohnung mir
J Mansarde od . 5 Zimmer
mit 2 Mansarden . Zu
erfrag . im Tagblattbüro .

Wohnungs -
Tausch«

GeiuAt : 4—5 Zimmer ,
Zentrum bis Bahnhos .

Geboten : Neuherger .
S Zimmerwohnung mit
Man !, und elektr . Licht
am Sternbervlatz .
Umzugs - u . evrl . son -

stige Kosten werden ver -
aütet . Angel ' , u. Nr . 4711
ins Tagblattbüro .

Zu vermieten
Zimmer

leer u . möbl . vermittelt
für Verm . kostenlos ,

O . Schneider , Zirkel2L -.
Möbl . Maniardenzim .
ist geg . etwas Hausarbeit
abzugeb . Marienstr . 3211 .
iMi . ZWmer 'Ärm.« dr . im Tagblb . zu ersr .

ÜHS
AI . SaaertiiutttAe »

(parterre ) , verschließbar ,
gleich welcher Art . Schup¬
pen oder ähnliches , ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 4807 ins Tagblattb .

smw Mark
bemien .. der mir , Knnst -
aewerbler , eine kleine ,
helle Wertstiitte ver -
schafft. Angebote unter
Nr . 4790 ins Tagblattb .

Ein leeres Zimmer
(Mansarde ) von jungem
Edevaar « es . Sans -
arbeit erwiins -ht An -
geböte unter Nr . 4808 ins
Tagblattbüro .

G « t möbl . Zimmer
von berusl . täatg . Dame
sos. gesucht . Angeb . unt .
Nr . 4814 ins Tagblattb .

Für
Zimmer

und

Wohnungen
finden Sie schnell Inter¬
essenten durch Aufgabeeiner kleinen Anzeige im
, Karlsruher Tagtilatt " .

Elsasser Reste-
Geschäft.

BUtoriastrafte 1« « «.
sind die erwarteten

Stoffe
eingetroffen .

Am 14 . Mai , abends 9 V« Uhr , ent - ,schlief sanft nach längerer Krankheit

Herr Johannes Doell
Lehrer der engl . Sprache

im 77 . Lebensjahre .
35 Jahre lang diente der Entschlafene

der Evang . Lutherischen Gemeinde als
Organist in seltener Treue . Sein An¬
denken bleibt unter uns im Segen .

Beerdigung Donnerstag , den 17 . , vor¬
mittags 11 Uhr von der neuen Fried¬
hofkapelle aus .

Karlsruhe , 15 . Mai 1923.

Evangelisch lutherische Gemeinde.

EheSie Ihre Fässer mit einem Getränk füllen,
machen Sie einen Versuch mit den Spezia¬
litäten der Firma
Robert Ruf, Ettlingen .

Tausende Anerkennungen sind ein Beweis dafür ,
daß Sie nicht hereinfallen . Hergestellt werden :
Rufs Heidelbeeren mit Zutaten in Paketen zu 50
und 100 Liter . Rufina Ruf 's getrocknete Aepfel
mit Zutaten zu 50 und 100 Liter , Ruf 's Most -
ansatzmit Heidelbeerzusatz mit und ohne Süß¬
stoff, Flaschen zu 50 und 100 Liter , Apfelina Ruf 's
Mostansatz mit Apfelzusatz zu 50 u . 100 Liter.
Preise für Heidelbeeren und Mostansatz mit
Heidelbeerzusatz , die 100 Liter Mk. 12 000 .—,für Aepfel und Aeptelmostansatz die 100 Liter
Mk. 8500 .—, beide mit Stüßsoff Mk. 200.— höher .
Niederlagen : Drog . Conrad Gebhard , Karlsruhe
Augarienstraße , Aug. Arheldt , Grötzingen ,
K. Oottl . Stober , Teutschneureut , Jos . Raub ,

Muggensturm .

jeder Art liefert rasch und in tadel¬
loser Ausführung

Tagblatt • Druckerei , Ritter¬
straße 1, Fernsprecher 297.

Bad.
SchwarzwaldIrlberg

geschätzter Pfingataufenthatt .
Keine Zureisebeschränkang , günstige Verbindungenüber Hausach und Villingen.

Prachtvollste Sonnenstrahlungdes SchwarzwaldfrUhllngs .
Massige Preise . Auskunft durch die Kurverwaltung .

(Rückporto .)

„Haus im Ochsen
"

In Stockach
Gut bürgerliches Haus . — 1 Stunde .vom Boden6M *

Empfiehlt sich auf kommende Saison für
Aufnahme von Fremden und Touristen .

420 m Qb. d . M. Herrl ; Stadtpark , 3 Min . vom Gasthof .
Herrliche Waldspaziergänge und Ausflugs -Orte .

Reelle Weine und gute Küche . Neu eingerichteteFremdenzimmer . Reelle Bedienung . Billige Preise .
Besitzer Josef Brodhag .

Am«« mit IM
in guter Lage sofort gesucht , ober wer kann mir
solches abtreten ? Zeitaemätze Miete . Gefl . An »
oetoole . unter Nr . 4813 ins Tagblattbüro erbeten, '

Büro- nnö trnum
von Großhandlung besserer Branche , wenn auch
2. Stock , im Zentrum der Stadt gegen hohe
Bezahlung zu mieten gesucht . Angeboteunter Nr . 4804 ins Tagblattbüro erbeten .

BoQn- n. SWWm
gut möbliert , möglichst mit Bad , in »entraler Lagt
von Bankdirektor gegen gute Bezahlung sofort
oder später , u mieten gesucht . Gesl . Augebote
unter Nr . 4774 inS Tagblattbüro erbeten .

Kaufman » . ausgewiesen , sucht

W«Mn>.Mm
am liebsten Wohn « u . Schlaszimmer zentral
gelegen . Anaeb . unt . Nr . 48P5 ins Tagblb .

Mtl - Hilft MW
werden neu gelegt , alte repariert und neu hergestellt .

. . ?»»!« . Volt . Schühenskr. 61.

RAci . Lichtspiele
« P H - 30 Waldstraße 30 -

Mittwoch bis einschl . Freitag

Durch Kerker und Paläste von San Marco
(Intrigen und Dolche ).

Ein Spiel um die Macht,
I. d . H . : Luciano Albertini . Carolina White .

„Lohengrins Heirat ".
Lustspiel in drei Akten.

I . d . H : Leo Peukert , Gustav Rudolf .

JOB «Heute HHHL
16. Mal , 8 Uhr ,Vorlesung H

Martha Möller
■

Mitglied des Bad . Landestheaters
Aus Büchern des Glaubens und der Liebe
u. a . das Buch Ruth, Psalm, Hohelied , Ooethe ,Rilke, Dehmel, Koffka, Kain (Drama)

Karten zu 2500 .—, 2000 .—. 1500.— und
»000 .— bei

Kurt Neufeldt , Waldstr. 39.

be I

)
Badisches Landestheater .

Mittwoch , den 16 . Mai , 7 bis nach 10 Uhr
Sp . I. Abt 6000 Jl Th .-Qem . B. V. B . Nr . 4601 - 4900.

Robert und Bertram-
Dle falkner auf Cindenböbe

(7)

Roman von Reinhold Ortmann .
(Nachdruck verboten .)

w3fcfj lüge nicht. Onkel , gewiß nicht Als ich
Achim gestern wiebersah , fühlte ich nichts als
Freude . Und ich hätte seine Frau in den we-
nigen Stunden unserer Bekanntschaft nicht so
liebgewinnen können , wenn ich ihr nicht herzlich
dankbar dafür wäre , daß sie ihn und mich vor
einer großen Enttäuschung bewahrte ."

,^hör auf . Sonst mutest dit mir a>m Ende noch
zu , ihn meinerseits «m Verzeihung zu bitten ,weil er so viel klüger gewesen ist als ich."

„Nein , das sollst du nicht . Aber ? üti ^ und
väterlich sollst du zu ihm sein - Zu ihm und zu
seiner Frau , die dir so gerne eine zärtliche ,
liebevolle Tochter sein möchte."

„Ein Narr ist er gewesen .
" fuhr Bernhard

Falkner aus . „Ein blinder , törichter Narr . An
seinem Glück vorbei ist er ins Ungewisse gelau -
seil . Aber das mag er nun in Gottes Namen vor
sich verantworten und mit sich selbst ausmachen .
Gib mir noch einen Kuß , Mädel ! Und dann sieh
zu , wo die beiden stecken. Sie brauchen sich nicht
länger vor mir zu fürchten .

"
„Lieber , lieber Onkel Bernhard !" sagte Erika

innig und dann huschte sie lautlos aus dem
Zimmer .

*
Der Direktor Cajetan Daus vom Stadttheater

zu Frankental war ein feister , glattrasierter
Herr von sehr verbindlichen Umgangsformen
und mit ewig lächelndem Gesicht . Weshalb er
trotzdem von seinen Mitgliedern mehr gefürchtet
als geliebt wurde , war eigentlich ein Rätsel ,
denn er ließ sich niemals zu heftigen Zornesaus¬

brüchen hinreißen , bei den Proben auf der Bühne
so wenig wie oben in seinem Büro Er hatte
noch nie einem Schauspieler mit wütender Geste
die Rolle aus der Hand gerissen und noch keines
Künstlers Ehrgefühl durch unzweideutige Ver -
gleiche mit gehörnten oder ungehörnten Ange -
hörigen des Tierreichs beleidigt . Seine tadeln -
den Bemerkungen hielten sich immer in den Aus -
drucksformen der guten Gesellschaft, ja , sie
pflegten um so höflicher zu sein, je empfindlicher
sie treffen sollten . Und wenn trotzdem schon
mancher ergraute Komödiant nach einer freund -
lichen Zurechtweisung aschfahl und mit zusam-
mengebissenen Zähnen in die Kulisse abgetreten
war , wenn sich manche junge Darstellerin von
der Probe weg bitterlich weinend in irgend einen
Winkel flüchtete , so würde beim Anblick des
gütig lächelnden Herrn Daus jeder Unbeteiligte
sicherlich von übertriebener Empfindlichkeit ge-
sprachen haben . Namentlich den weiblichen Mit -
gliedern , die ibn aus diesem oder jenem Grunde
in der Kanzlei aufsuchen mußten , kam er mit
einer geradezu ritterlichen Artigkeit entgegen .
Wenn er , wie es die Regel war . eine Bitte ab-
schlagen mußte , geschah es Jtets im Tone herz¬
lichsten Bedauerns . Und die kleinen Rügen , die
er gerade bei solchen Gelegenheiten gerne ganz
beiläufig anbrachte , klangen väterlich wohlwol -
lend auch noch dann , wenn sie wie mit scharfem
Widerhaken in ein Mädchenherz gedrungen
waren .

Der wi Nebenamt die Stellung eines Sekre -
tärs bekleidende Theaterdiener Berent hütete in
einem kleinen halbdunklen Borzimmer die Pforte
des Allerlieiligsten , das bisher wohl noch keiner
vom Personal anders als mit Herzklopfen zu be-
treten gewagt . Wie er niemals jemand ohne
besondre Ermächtigung einlieh , so öffnete er auch
an diesem Vormittag nach bescheidenem An -
klopfen die Berbindungstür , um zu melden :

„Fräulein Gerda Falk fragt , ob sie den Herrn
Direktor in einer dringenden Angelegenheit
sprechen könne ."

„Wenn es eine dringende Angelegenheit ist —
sehr gerne, " klang die sonore Stimme des ehe -
maligen Heldenspielers freundlich zurück. Er
erhob sich beim Eintritt der Gemeldeten sogar
um ein paar Zoll ans seinem Schreibsessel , um
die Bewegung des begrüßenden Aufstehens an -
zudeuten .

„Guten Morgen , Fräulein Falk ! Bitte neh-
men Sie Platz . Was verschafft mir das unge -
wöhnliche Vergnügen ?"

Das schöne , große Mädchen , dem mühsam be-
herrschte , schmerzliche Erregung anzusehen war ,
ließ sich auf den Stuhl neben dem Schreibtisch
nieder , den der Galgenhumor ihrer Kollegen die
„Marterbank " getauft hatte . Bescheiden und
mit unsicherer Stimme sagte sie : „Ich möchte um
Urlaub bitten , Herr Direktor .

"
„Oh , weiter nichts als Urlaub ? Darf ich

fragen , aus welcher Veranlassung , Fräulein
Falk ?"

„Ich erhielt heute früh die Nachricht, daß mein
Vater schwer krank ist . Herr Direktor : ich möchte
noch heute zu ihm reisen .

"
„Natürlich liebes Fräulein ! Aber es handelt

sich hoffentlich doch nicht um einen ganz aus -
sichtslosen Fall ?"

„Mit voller Deutlichkeit kann ich das aus dem
Briese nicht ersehen . Meine Pflegeschivester
schreibt, der Arzt hege sehr ernste Befürchtungen ,
wenn sich die — die Katastrophe auch vielleicht
noch eine Weile hinauszögern lassen würde ."

J -hre Worte waren voll unterdrückter Tränen .
Herr Cajetan Daus nickte ihr ermutigend zu.
„Dann sollten Sie sich nicht unnütz aufregen ,meine Liebe ! Ich kenne diese Briefe . Oh , ich
kenne sie sehr gut . Alle meine Mitglieder sind
schon einmal oder öfter von diesem herben Mi «-

gefchick betroffen worden . Die Väter und Miit *
ter von Theaterleuten sind viel häufiger plöv -
lichen schweren Erkrankungen ausgesetzt al «;
die Angehörigen gewöhnlicher Menschen . Aber
sie sterben glücklicherweise nicht daran . Wenig "
stens bisher hatte ich noch immer die Freude -
meine Künstler und Künstlerinnen mit heiteren
Mienen von solchem Urlaub zurückkehren 3^
sehen.

"
Verständnislos sah ihn Gerda mit großes

feuchten Augen an : „Wie können Sie wlsseN'
Herr Direktor , ob meines Vaters Krankheit 0 C'
fährlich ist oder nicht?"

„Wissen kann ich es freilich nicht. Auf Gr » n^
meiner vieljährigen Erfahrung aber glaube
Sie trotzdem beruhigen zu dürfen . Hch verbürgt
mich dafür , daß Sie Ihren Herrn Vater noch aJj*
Leben finden werden , auch wenn Sie Ihren
such hinausschieben , bis wir die ersten fünf oder
sechs Aufführungen des neuen Stückes hinter
uns haben ."

„Nein , solange kann ich nicht warten - .würde es nicht ertragen . Heute noch muß tw
reisen .

"

„Sie müssen ? Das ist allerdings etwas
deres . Und wie lange gedachten Sie fortz »
bleiben ?"

„Das hängt doch wohl von den Umständen
Sie werden mir keine Schwierigkeiten machen
nicht wahr ?"

,Hch ? Gewiß nicht . Wir müssen nur ein wen̂
überlegen . Wenn ich mich recht besinne , wäre
Sie sehr erfreut , die große Rolle in dem neue
Stück zu erhalten .

"

„3ch war glücklich darüber , nachdem ich '
lange unbeschäftigt gewesen war . Neben diele
Schrecklichen hat es aber doch keine Bedeutung
mehr .

"
. . ,

-Fortsetzung folgt .)
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Äus üemStaötkreije
Pläne für die Karlsruher Herbstwoche .

Der BerkcHrAverein KavlSruHe rief am Diens -
a3 nachmittag Jte ®ectreter eforer ReiHe von

m^ owtiotten un >d £ rß« iufation « t imt « voHon
^ chauAs>aale zusammen , um Äi« erste grunü »

Besprechung öer idieSMri ««n Kar LS -
u >y « r HerVstavoche Vo>rzwn>elhm >en.

^ Di-e Vbrhan ^ lunMn wurden von >dem ^wetten
^ ovjihen^cn Lang ^ feitet . Vertehrs ^ireZtor
j ft chct entwavf tn großen AüMn ein Bild von

Absichten , öie «den Ve »5el,rsoerein besri-m-
? 5n , anch in bissen schweren Zeiten die ständige
T^ ichtuwg >d>er Serbstavoche SeiMrbeHalten. Ge-

jetzt müsse Karlsruhe Zeug ins abloten von
stavke -n Willen , durch Aribeit aiuis geisti-

WnUerii '
chvm , kulturellem und Wirtschaft -

™>ttn Gebiet Zerstörtes miederHerznstellon.
Bezieh>ungen w knüpfen uitö seine Schäle

™ Setgen . Auch die vorige Herösttvoche habe auf
I Verkehvsleben «sehr befruchtend ei-ngemirkt .

Z-«s finanzielle Wagnis glaubt man in -öer
MMialng ei >iMi «n su können , dah auch ldîesnral
^ verständiger Weife grö -stere Spenden gemacht
?^ e>n . Als Zeit für öen Beginn tst der 24. Sep -
®«TO6r vorgehen .

®tn lgng gefaßter Wunsch, die Veranstaltung
^ "er Technischen Woche , soll im Vevbin -

»ng Müt der Techn. Hochschule , denn Landes -
N ^riZeamt und technischen Oroanisatione -n in
K̂ füttuatif * gehen . Im Zusammnenhang Samrit

Borlesungen u . Besichtigungen industrieller
^ ?ke vorHesohen. Einen Hauptbestandteil der
technischen Woche wird die Technische Ausstel¬
lung bWe -n.

? er Heribstwoche voraus soll eine Land -
» ^ tschgftliche Woche geben , die von der
^ mvirtschasiskcmnmer. Sem Genossenschaits-ver -
un^ ldem Bnuernverein veranstaltet wird
er® unter anderem eine TabaT- und Wein aus -

" Ung dringen dürfte.
^Der Landesausschutz fü-r Leibesübungen und
'^ en^ leae will einen Staffellauf ver -
»Mlten . Ein Pfälzer Tag mit ver schiede-
n Tarbietunaen wird vorgesehen .

z,A^ iisseur Baum dach teilte etwaS Wer die
Wichten des Landestiheaters mit , dessen
- litWirknug sich auf Menke der Romantik er -

In der Oper dürften ^ Templer und M -
^ und ,>Euryantve "

. im Schauspiel .Raichen
JJ?n Heildronn " . Jungfrau von Orleans "

, ,Me -
.^ Aer Kater " oder „Verschwender " in Frage
iiN ^ren . Weiter wird die Aufführung von
r ™w»tet* „Aus deutscher Seele " und eine Mvr -

«n
r vorgesehen .

Getier dürfte fich das Landesorchester
Mitteilung des Herrn Grimme mit einem

GastVirigentcn -K'onMrt an der HeMtwoche be-
teiligen .

Der Ei NHelha nd e l ivird sich, une defsen
Vertreter Westphal mitieMe , wieder mit
einem Schaufensterwettbewerb beteili -
gen unld dafür künstlerische KräAe Heranziehen .

In den Arve itsausfchuh wurdon gc-
wÄhlt Obevbüiigeirmeiister Dr . Finter , Geh. Rat
Bartning ^ Intendant Vuffiter , Prof . Schmid .
Löhrer Start , Direktor Fischer. Baurat Eglim-
ger und Direktor Dr . Müller .

Todesfall . Am Montag abend verschied der
in Karlsruhe wohlbekannte Privatlehrer öer
englischen und französischen Sprache Herr Joh .

-D o e l l im Alter von 77 Jahren . Durch drei
Jahrzehnte hat der Verstorbene , der vorher
längere Zeit in Kapstad als Lehrer tätig war ,
zahlreiche Schüler , Angestellte und Beamte zum
Examen vorbereitet . All die Jahre seiner hiesi -
gen Wirksamkeit versah er auch in uneigen -
nützigster Weise den Organistendienst bei der
evang - luther . Gemeinde .

Jubiläum . Kassier Friedrich L ü d e r feiert
heute sein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum
als Beamter der Privatspargesellschaft . Den
Glückwünschen, die dem unermüdlich Tätigen
von der Sparkassenverwaltung und seinen Mit -
arbeitern übermittelt worden sind , werden sich
sicherlich auch zahlreiche Sparkassenkunden an -
schließen und dabei gerne des freundlichen Ent -
gegenkommens gedenken , das der Gefeierte bei
seiner Geschäftsführung die vielen Jahre hin -
durch betätigt hat .

Landcötarif im Schuhmachergewerbe . Durch
Verhandlungen im Arbeitsministerium wurde
am 14. Mai ein Landestarif für das Schuh-
machergewerbe in Baden abgeschlossen. Der neue
Lanöestarif regelt u . a. die Arbeitszeiten , Orts -
klasseneinteilung , Urlaubsfrage , das Schlich-
tungswefen , die Lohnbezirke , die Gestehungs -
zeiten und verschiedene andere Fragen .

Eine schöne Tat . In der letzten Woche ver -
anstaltete die Kirchengemeinde Knielingen unter
der Leitung ihres evangelischen Pfarrers eine
Lebensmittelsammlung für die Schwerkriegs -
beschädigten im Versorgungslazarett Karlsruhe ,
die einen großen Erfolg hatte . Am Nachmittag
des 10. Mai kam der Kirchenchor Knielingen ,
verteilte die Gaben und erfreute die Lazarett -
infassen durch den Vortrag einiger Lieber . Die
Patienten dankten den Veranstaltern und Ge-
bern aufs herzlichste.

Konzert im Versorgungslazarett . Am letzten
Sonntag veranstaltete die Musikkapelle des Ju -
gendbundes für entschiedenes Christentum im
Versorgungslazarett . ein Konzert , das einen
glänzenden Verlauf nahm . Die Patienten wissen
den Veranstaltern hierfür herzlichen Dank .

Kindertransport . Am Freitag , 18. d . M .,
abends S Uhr 86 Min ., trifft wieder ein Kinder -
transport aus dem Kindererholungsheim Lan -
genbrand , und am selben Abend 6 Uhr 69 Min «
ein Transport aus dem Erholungsheim Frie -
denweiler auf dem Hauptbahnhof hier ein . Die
Kinder waren durch den Verein Jugendhilfe zu
einem sechswöchigen Erholungsaufenthalt dort
untergebracht .

Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr . 2ff vom 15 Mai hat folgenden Inhalt : Ge-
setz über die Reckarkanalisierung . Verordnung
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts :
den Vollzug des Fortbildungsschulgesetzes .

Das Reichsgesetzblatt Nr . 34 vom 10. Mai 1923
hat folgenden Inhalt : Verordnung über die An-
legung von Dampfkesseln . — Verordnung über
Festsetzung von Mittelwerten für den Gulden
niederländischer Währung auf dem Gebiete der
Unfallversicherung . — Verordnung über Ver -
stcherung Deutscher im Ausland . — Verordnung
über Aenderung der Reisekostenverordnung für
die Beamten der Deutschen Reichsbahn . — Ver -
ordnung über den ?lblanf von Vorlegungs - ,
Protest -

^
und Benachrichtigungsfristen .

Vereitelt . Gestern nachmittag zwischen 4 und
5 Uhr fuhren zwei mit Briketts beladene Wagen
durch die Kaiserallee in der Richtung nach dem
Rheinhafen in der unverkennbaren Absicht , die
Ladung , wahrscheinlich in französischem Austrag ,
nach der Pfalz zu verschieben. Ein Mann , der
die Fuhrleute als Pfälzer erkannte , hielt unter -
wegs die beiden Fuhren mit polizeilicher Unter -
stützung an . die zur Umkehr genötigt wurden .
Eine größere Menschenmenge , die über den Vor -
fall mit Recht entrüstet war , war Zeuge des Vor -
gangs .

Unfälle . Am Samstag geriet « n hiesiger
Fuhrmann in öer Hardtstraße hier dadurch , daß
die Pferde zu früh anzogen , unter einen belade -
uen Lastwagen und zog sich einen Unterschenkel -
bruch zu. Er fand Aufnahme im Stadt . Kran -
kenhaus . — Am Montag nachmittag wollte ein
11 Jahre alter Volksschüler von hier in einem
Hause der Marienstratze von dem Vorsprung
eines HeuschuppenS auf das einen Meter ent -
fernte Dach eines Wagenschuppens springen ,
blieb aber dabei hängen , stürzte ans S 'A Meter
Höhe ab und blieb bewußtlos liegen . Im Stadt .
Krankenhaus , wohin er im Krankenauto gebracht
worden war , wurden starker Schädelbruch und
Gehirnerschütterung festgestellte Die Verletzun -
gen sind lebensgefährlich .

Die Wucherpolizei brachte eine Berliner Han -
öelsgesellschaft , die hier eine Niederlassung hat ,
wegen Preistreiberei mit Schuhen zur Anzeige ,
weil sie ein paar Damenschuhe , öie für 59 909 Jl
ausgezeichnet waren , zu 73 999 M verkaufen ließ,
außerdem eine umherziehende Schirmflickerin

von hier , weil ste für eine Schirmreparatur
49 009 Jl verlangte , obwohl ein Preis von 5000
Mark angemessen gewesen wäre .

Festgenommen wurde « : 4 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Patzbestimmungen , bei
einer Razzia 4 Personen wegen verschiedenen
strafbaren Handlungen , darunter ein Taglöhner
von Bayreuth , der von der Staatsanwaltschaft
dort wegen Diebstahls gesucht wird .

Chronik der vereine.
MLnnerhilssverei » vom Roten Kreuz Sarlsruhe -

Mühlburg . Am 18 . April 1923 hielt der MännerhUfs -
verein Muhlburg seine diesjährige Generalversamm -
lung ab . Dem Bericht entnehmen wir folgendes : Die
Mitgliederzahl beträgt zurzeit 161, davon 42 Aktive .
Die Sanitätskolonne hielt ab : 18 gut besuchte Uebungs -
dovvelstunden , sie hat 63 Sanitätswachen gestellt , 18
Transporte und 8120 Verbände Verletzter ausgeführt
und je eine größere Vor - und Schlnhllbung abgehalten .

Die Ausrüstung der Kolonne mit zwei fahrbaren
Kranken - Transportwagen , einer größeren Anzahl Kran -
kcntragen und beschränkten , jedoch ausreichenden Ver -
bandsmitteln , ihre gute Ausbildung durch den Kolon -
nen -Arzt Herrn Dr . Rettig besähigen die Kolonne
im Bedarfsfälle Tüchtiges zu leisten . Alle Hilfeleistun -
gen werden vollständig kostenlos ausgeführt .

Segelflngzennansstcllung des Karlsruher Luftfahrt -
vercius . Nachdem an den ersten drei Ausstellungstagen
die Karlsruher Bevölkerung durch zahlreichen Besuch
ein großes Interesse am Segellluge bekundet hatte , fand
am Montag abend im dichtbesebten groben Maschinen -
bau - Sörsaal der Technischen Hochschule der Vortrag de ?
Fluglehrers S t a m e r von der Wasserkuppe im Rhön -
gebiet über das Leben und Treiben der Segelflieger
auf dem Rhönflugfeld statt . Lerr Stamer führte an
Hand verschiedener Lichtbilder von den beiden letzten
Rhönflugwettbewerben 1821 und 1922 in leicht ver¬
ständlicher Weife aus . wie die verschiedenen Flugzeuge
beschaffen waren und was für Erfolge bisher erzielt
wurden . Der Redner schloß mit der Hoffnung , daß
Deutschland auch hier , wie seither in der stlugtechnik .
einen ersten Platz einnehme .

Der Karlsruher Männerlurnvereiu veranstaltete vor
kurzem zu Ehren von Turnern , die 25 Jahre und
länger und von Turnerinnen , die 10 Jahre » nd länger
dem Verein angehören , einen Unterhaltungsabend , der
sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Der Ber -
anftaltung ging am Nachmittag eine Vorstellung des
Marionettentheaters D e i n i n g e r für Kinder voraus ,
denen damit eine große Freude bereitet wurde . Die
erstaunlich « Beweglichkeit der winzigen Figuren auf der
Miniaturbühne , die lustige Handlung „Peter als Prinz "

erregten das Interesse der Kleinen auss Höchste. Am
Abend gab Deininger die Groteske „Gigttulva " von
Karl Ettlinger zum besten , womit er den Erwachsenen
ebensalls eine fröhliche Stunde bereitete , uud Gelegen -
heit gab , seine Kunst . Marionetten vorzuführen , ken-
nen zu lernen . — Mitglied Kögeles lustige Lieder
zur Laute erzielten herzlichen Beifall und » ersetzten die
Zuhörer in die heiterste Stimmung , während Frau Ada

' K ö g e l e mit ihrer schönen vollen Sopranstimme sich die
höchste Anerkennung der aufmerksam lauschenden Ge -
meinde erwarb . Daß die Sängerin auck, über köstlichen
Humor versügt , trat bei den von dem Ehepaar Kögele
vorgetragenen Zwtegesängen zu Tage , die sich gleich-
wertig den übrigen Darbietungen anschlössen . Der erste
Vorsitzende wies auf die Bedeutung des Abends als
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Dunkelbraune Mi 1
die große Mode .

Die neuesten Formen "W |
sehen Sie in unseren Schaufenstern .

Schuhhaus Stern 1
Karl-Friedrichstraße 22 , beim Marktplatz .

ConMrei'WlWg.
geböte unter Nr . 4310 ins Tagblattbüro erbeten .

2 Transmissionslager? m surfen
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Wms mmen
§j?' i5 I . Juniges .
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^ SZ ^ Vor holzltr ,'IJoubetel

Mädchen .

. 441 .

u, ./ ' " " 5» »nr Alumc .
Teleson 304.
ein ordentl . .

^ >>Ä ^ Madchen sür
?t t ?alt bei gutem

Behandlung bei
»ttcri. v -ad », et ' Gottes -
^ " traße ig .

/ ■ Man beachte
die SüßHraft von Süßstoff

Der gute Ruf
r eine

(30 mm ) 1 « ttninulator 6 Volt zu verkaufen .
Angebote unter Nr - 4817 ins Tagblattbüro erb .

2 MeelnrlWlWn
gut erhalt . preiswL . verk .
ftttctmtWr . 18, Voten .
Wut erhalt . TttHbet *
e . chemurn .
1 Büffet , iGafchkommode
mit Sviegelauisatz und
Marmorvlatte . lSviegel -
schrank uiw . lWohn - und
Schlafzimmer komplett ),
bat zu verk ^ Fricdr - it,
Schreiber . Ittersbach b.
Ettlingen , Hauptstr . 83 .

re eichene Bett¬
stell « mit Rost und Roß -
Haarmatratze zu verkauf .
'Adresse zu ertragen im
Tagblattbüro .

Eich . Schreibtisch ' Di¬
plom .) u . « riesmarken -
album . llM0versch . Mar -
ken , zu verkausen . Adr .
sagt das Tagblattbüro .
Kinderklav » ft« l»l sowie
H . rrenstiefel Gr . 43 zu
verk . Lessinnstr . 70, V lkS.

Zu verkaufen 1 elektr .
tandlamve , 1 elektr .

amv « (Lyra ). 4 Petro -
leumlampe . 1 Zylinder -
Hut Nr . ss . 1 felogr . Reit -
hoke Näh , t. Tagblattb .

Herde
Andlauer . USlandstr . S.

A/PHALT - UNDZementplattenfabrik
- .. .tlUIMIB ' SKIMIEIIMlMlAlPIEIM■« HMPPI — tbkrpbodumvi

Iji - AU » rÖM » UNO VON" CHDECKUMCCM • l/OLICRUMOEM
— A/FHALTBElA « iE

Jel, .*erte SCHUHWAREN
s 'ieiel in schwarz und braun

. . , Mk. 33 000 .- bis 45 000 .—
• • Mk. 16 000 .- bis 35 000—

Cb ? iÄ huhe .. 18 000 . - bis 33 000 . -
« 24 000 .- bis 31 000 .-

i» 25 35 . . 9000 .- bis 22 500 .-" ie «Haus L. Brand,Durlacher Alle« 2,
Samstags geschlossen —

[ich. Schlafzimmer
solange Vorrat , sehr
billig abzugeben .
Altmöbelstelle

Gemeinnii ^ ige
Hausratsverwer -

Schloßplatz 18
Teleson 3204.

neue u.gebr ..preisweit zn verk.
K. Hafner ,

Amallenstr . 51. — Tel . 2127 .
N . s . u . 3 5 PS . Touren -
Maschine , kompl . ausge¬
rüstet , in bestem Zustand ,
aus Privathaud zu verk .
Schiudler . Maxaustr . 1

y e r d e,
weihe u . schwarze, «. vrkf .

Bvaele . Grenzstr . 1» .
Lm » il - Lercke

lackierte kercke
kleine neräe kürNotwohnung
Oasherde , Waschkessel mit
Feuerung billigst , Repara¬
turen , Ersatzteile etc .

Herdschiffe .
GartenstraBe 10

Ph . Kram .
toet gut erb .

räder zu verk . :
strahe 78. H. » . Z

. >ald -
chroth.

Klavv, 'vortn »aaen
billig abzugeben : Körner -
strai, ^ IS , 1 . stock .

Zu verkaufen.
I « ebfocf . Wtwtto . rcte

neu , lür et ., schl . ,) igur.
1 Srack , 1 Gehro « « nd
Mette für >igur ,
S Satla -An - iiac , Kr . 4K
braunu . grau,alle ? wenig
getragen , sehr preiswert
abzug . : ttaiserstr . 174, I» .

Herren -« » ,,ua und
Windjacke zu vt . v . 10 b
8 U . Zährtnaer » . IS,2 . St

Ein grauer Äu .iua
und Svort - Anqua , u
verkauieu : Rauterberg -
strabe lg . wtatheis .

kt ein Qk»dme»»er kür gule ,Eigenschaften .

immer glcichgutc Ware
kann ihren Ruf dauernderhalten . Sei) langen Jahren
verwenden Millionen von Hausfrauen die beliebte

Sunlichi Seife .
Sie ist aus edelsten .Rohstoffen hergestellt , von

stets gleichbleibender Güte , restlos reinigend und

schaumkr &ftlg in der Wirkung, ausgiebig im Ver¬

brauch und deshalb wirklich sparsam und billig .

Sunllcht Seife wird nur in

bekannter Ori$inal -P<tdrang verkauft .

1 H-Briefchen
100 Tabletten
200
500
Eine Tablette

reichlich 1 Pfund Zucker
etwa V/t Pfund Zucker

» 3 „ n
71/2

„ lr2 Würfel Zucker

SEIFE
HF . K .

iTennislchläger , iSchau -
kelftuhl , 2 ältere Garten¬
stühle , 1 Tourenstock ,
1 gebr . Emailberd ab, » -
geben : Sofienstratze 5, III.

Suchen Sie doch
nirht s° lanZe- wennnicni sie etwas kaufen
wollen, sonderngeben Sie
eine kleine Anzeige im
, , Karlsruher Tagblatt ' '
auf. Der Erfolg wird
nicht auf sich warten
lassen .

Tfäulöesuche
Saus in Karlsruhe

oder nächste Umgebung
g . Aecker
>lng . unt .

zu kaufen od . geg . Aecker
zu tauschenges . Su . .
Nr . 481? ins Tagblattb .

Damenrad , gut er -
halten , zu lausen gesucht .
Gesl . ?lngeb . mit Pieis
unt . Nr . 4806 ins Tagbt .

Klavier
aus Privatbandzu lausen' " ... . Nr . 4k" "

ro erb
UMI.' -v *.LUUllJUUUa
gesucht . Ana . u . Nr . 4810
ins Tagblaktbül

la Seife
Stück » P 'd . 1300 Nik . fr .
in Kisten zu 40 Stück .
KleinesLandgutzu kauf .
ße^

d
t ft I e r , Sana « .

Hochspitalstrabe 26.

Gute rhalt .Piano » vor¬
züglich im ! on .vonPrivat
zu kans- n gesucht . Ange -
dotc unter i>! i . 4811 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gebrauchter oder
neuer « tiroschreib »
ttsch und sonst Biiro -
n»i>bel gegen Kasse
zu kaufen gesucht .
Geil . Angebote mit
Preisangabe unter
Nr . 480» ins Tag -
blattbüro .

Zinn und
Blei

kaust sortwährend
8. Ott» Bretschneider.
Karlsruhe . Herrenstr . 20.

All Gold-
Sillier - , Pletin -

Gegenstände
Gebisse , Srennßifte ,

kaust zu höchstem Preis
« . Theilacker . Uhrmach .

Hebelstrahe 2S
gegenüb . „Kafsee Bauer .

Getr. Kleider
kaust fortwährend
Bad . Kleiderzentrale
Zirkel SQ. Tel . 4120.

Platin , Golö - - Silber -
; Gegenstände kauft und zahlt
; den h ö ch st e n Tagespreis
^Riläolf Hart ^ , Uhren u . SolSwaren

SS Kaiserstraße 53
gegenüber dem Eingang der Techn . Hochschute

Süßstoff ist rein im Geschmack , bequem
zu verwenden , bekömmlich und immer noch

W sehr billig , ü
Erhältlich in Kolonialwaren , Drogenhandlungen u . Apotheken .

Mfen 160 man
Blei im ..
3luk im . .

MW 1500 . .
Kupfer 3000 ..
R. Winterer

Waldhornstrahe 37.
Ankausst . u . Lager 2. Hos.

Ankauf
von

Alk - (BolD - , Wer-
oeaenjtflnDe , Diatin ,

per Zahn

ZSWM.^ Ä'

Kitzelfelle
u höchsten Preisen kaust
H. Winterer . Wald -
ornstrahe $ 7 11. Hos .

Ankauf von Goid- u
Brillanten, Perlen , Uhren usw.

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich außer Montag von 3—5Uhr .

Kaiserstraße 82 . am Marktplatz ,
I Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Bteichstr . 44,Gold - und Si Iber wäre n .

tanft , n den
höchsten Tagespreisen

D T U I* n A P ÄofienttraBC SS.
■ I urner , Telephon 5420.

Hä »dler un d Werkleute erhalten Vor , ng bvre ise.
Zahle öie höchsten Preise am hiesigen Plätze für

ausgegangene Frauenhaare .
Haaraufkäufer u . Friseure erhalten Vorzugspreise .

Ostar Decker . Haarhandlung . Kaiserstr . SS .

I
Gelegenh eitskauf ! ISÄ

Hrluilie ,
ünanchesterhonen , Breecheahosen ,
Arbeits - und Strelfhosen , Joppen
verschied . Ar*. Billigste Bezugsquelle .
Jablonka , Zähringerstrasse25. !

Mald
Wanderungen in die nähere und
weitere Umgebung vo « Karlsruhe

und tn den Schwar,wald .
Preis Mk. «OO. - . ohne « arte » Mk 450 .-

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und auch
vom

Verlag <£. Müller , Karlsruhe , Ritlerstr. 1 .

Vorteilhaft und billis.
Wollen Sie sieh Ihre Schuhe billigund gut besohlen lassen , so kommen
Sie in die Reparatur - Werkstätte

S. Salzmann , Kreuzstr . 22 .
Verarbeitung von nur prima Kernleder .

Bäder-
und

Kur - Anzeigen
finden weitestgehende
Verbreitung durch das
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Ehrung für langläbrige Mitgliedschaft der Turner und
Turnerinnen nnd auf deren Trene als vorbildliches
Beispiel hin . Auf ihre Anhänglichkeit an die Turnsache
und a » den M .T .B , gründe sich der Fortschritt de« Ber -
cm * . — Die Perlosung zahlreicher , von befreundeten
Künstlern gestifteter Gaben beschloß den Abend , dessen
Erlös dem Zpielvlatzgrundstock zugewendet wurde . Bm .

Veraastalwngen .
Psiugstvcrkehr im Stadtgarte » . Wie alljährlich wer -

den auch die diesjährigen Pfingstieiertoge bei gutem
Wetter «inen grohen Menschenstrom dem Stadtgarten
und dem Tierpark zuführen . Zur « icherstellung eines
geordneten Verkehrs im Garten sind die nötigen Matz ,
nahmen getroffen . Der Zugang kann sowohl westlich
der Aesthalle , als auch am Südende des Gartens (gegen -
über dem Hauptbahnhos ) und — bei gutem Wetter —
« uch neben dem Dienstgebäude des städtischen Garten -
omts , Ettlingerstrahe 8 , genommen werden . An be-
sonderen Ausgängen stehen zur Verfügung : ein Durch -
latz bei der Wohnung des Festhallehausmeifters auf der
Westseite des Vierordtbadgebaudes und ein solcher beim
Pförtnergebäudc an der Ettlingerftraße , sowie die Tril -
ler beim Kindersvielvlab nächst dem Musikhäuschen ,
beim früheren Bahnübergang beim Bciertheimer Wäld¬
chen und bei der Brücke am Ttergartenwcg von der
Reit - und Fahrbahn aus . Der Eingang westlich der
Festhalle sollte , soweit möglich , nicht als Ausgang be-
nützt werden . Zur Auirechterbaltung der Ordnung
werden die Gartenbcsucher dringend gebeten , stets
„rechts " zu gehen und den Anordnungen des Aufsichts -
personal » Folge zu? leisten . Bei trockenem Wetter finden
an beiden Pfingstseiertagen nachmittags und abends
Festkonzerte statt . Mit dem Abendkonzert am Psingst -
montag wirb eine bengalische Beleuchtung des SeeS
und der Anlagen verbunden werden . Am Pfingft -
montagvormittaa wird zudem das übliche Promenade -
konzert ausgeführt werden . Bei ungünstigem Wetter
finden die beiden Nachmittagskonzerte im « rohen Fest -
Hallelaal statt , während die Abendkonzertc auSsallen .
Näheres darüber ist aus dem Anzeigenteil zu ersehen .
Bei Konzerten wird der Tiergarten an der Brücke und
Unterführung gesperrt . An der Brücke und an der
Unterführung werden aber Kassen errichtet , so datz auch
hier noch Konzertkarten nachgelöst werden können , falls
diese bei den Einnehmern nicht entnommen wurden .
Zur Erleichterung des Kassenverkebrs wird übrigens
erneut darauf hingewiesen , datz Stadtgarteneintritts ,
karten — auch zu den Konzerten — im Vorverkauf beim
Verkehrsverein , am Kiosk beim Hotel Germania und
an den Tchalterkassen des Stadtgartens zu haben sind .
Bon dieser Einrichtung , die biS jedt allerdings nur
spärlich benübt worden ist . möge gerade für die in Be -
tracht kommenden Tage ausgiebiger Gebrauch gemacht
werden .

Martha Möller , die Heroine unseres LandektheaterS ,
gibt heute , Mittwoch , den 16. Mai , abends 8 Uhr . im
Künstlerhaussaal ihren wiederholt angekündigtcn Bor -
lesungSabend . Aus Büchern des Glaubens und der
Liebe . Wie uns die Konzertdirektion Kurt Neufeldt
mitteilt , ist das Interesse aller gebildeten Kreise für
diese Veranstaltung äußerst rege . Vorverkauf bei Neu -
fcldt .

Di « Anthrovosovbische Gesellickaft , Zweig Karlsruhe ,
veranstaltet anfchliehend an die Vorträge aus künst -
lerischcm und pädagogischem Gebiet nun drei weitere
öffentliche Vorträge , in denen Dr . -Jng . Carl Nnger -
Stuttgart . Vom Wesen des Menschen " , . Vom Leben
der Seele " und »Von Geist und Welt " sprechen wird .
Dr . Unger ist in KarlSrube nicht unbekannt . Seine
sichere Auslastung der Werte anthroposophis -ber Welt -
anschauung aus langjähriger ernster Arbeit heraus
lätzt eine Einführung In die Anthroposophie von seiner
Seite wertvoll erscheinen .

Das Ring «» an d«r Ruhr . Der Deutschen Volk «»
vartei ist es gelungen , in Herrn Ob « rftudi « n .
d i r e 11 o t Dr . Oft au « Essen einen Redner anS
dem Ruhrgebiet zu gewinnen , der am Freitag , den
18 . ds . MtS . abend « 8 Uhr , in einer öffentlichen Ber -
iammlung im kleinen Saale der Festhalle über . Das
Ringen an der Ruhr " sprechen wird . Da der Redner
neben allgemeinen Erörterungen auch seine eigenen
Erlebniste vortragen wirb , steht ein interessanter Abend
in Aussicht , dem ein zahlreicher Besuch zu wünschen ist.
Denkt daran , datz am Rhein , an der Saar und an der
Ruhr der Kampf um des Vaterlandes Sein oder Nicht -
scin auSgesochten wird .

Siandesbuch-Auszgge .
lodeskiillc . 14 . Mai : Erwin , alt 7 Monate 7 Tage .

Vater Jos . Meliert , Postschaffner : Wolfgang , alt
'J (> Tage . Vater Frz . Kuhn . Mustker .

GsriMsstml
= Karlsruhe . 15, Mai . Die zweite Straf -

kamm ? r verurteilte den Händler Max Nach -
mann aus Pforzheim wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus und
7> Jahren Ehrverlust . Sein Hauptlieferant war
der Hilfsarbeiter Andreas W o l l , der in einer
Pforzheimcr Scheideanstalt während eines hal -
ben Jahres etwa fünf Zentner Elektrolyt -
kuvfer zusammenstahl und an Nachmann weit
unter dem Tagespreis verkaufte . Nachmann
seinerseits verschob das Material wieder an
einen Großhändler , wobei er einen groben Ge -
winn erzielte . Moll erhielt 8 Monate Gesang -
nis ; eine Reihe von weniger belasteten Ange -
klagten wurden zu niedrigeren Gefängnis - und
Geldstrafen verurteilt .

Schule unö Kirch*
Brette « . Am Htmmelfahrtstag fand hier eine

größere Tagung des Oberrheinischen
christl . Iungmännerbundes unter zahl -
reicher Beteiligung statt . Während die Vertreter
schon tags zuvor Ech zu gemeinsamer Beratung
eingefunden hatten , brachte der syesttagmoraen
die in diesem Bund vereinigte evangelische Iu -
aend von allen Seiten scharenweise herbei , äfljr
froher Gesang , ihre Posaunenchöre , ihre Trupps
mit bunten Wimpeln bewiesen , daß die Jugend
auch in der bittern Notzeit den Mut und die
Freude nicht verloren hat . Natürlich war Kie
ganze Tagung ohne Alkohol und Nikotin . Ain
Bormittag wurde am Gemeindegottesdienst teik -
genommen , so daß sogar eine Parallel -
sei er in der alten Kirche eingerichtet werden
mußte : nachmittags fand ein Pofaunenfeft statt .

Tagesanzeigev
Mittwoch . den l «. Mai 1928.

Bad . LandeSthrater : . Robert und Bertram " ,
abends 7 bis nach 10 Uhr .

Stadt . KonzerthauS : Badischc Lichtspiele . nach -
mittags 6 un > abends 8 Uhr .

KünstlerhauS : Vorlesung Martha Möller , abends
8 Uhr .

Karlsruher Hausfrauenbund : Teemittag
im Schlötzle , Ritterstrahe 7, nachmittags ',»4 Uhr .

Eoloffenm : Bauerntheater , abends 8 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .

Mrtftbafts - unö Hanösls - AeMmg
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr.
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt, den 15. Hai (abends .) *
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 2500 .— (früh . 0.80 M.)
Amsterdam lGld . 17300.— ( „ 1 .70 „ )
London lPfd .St.203000 .— ( „ 20.— „ )
Paris 1 Fr . 3000 .— ( „ 0 .80 „ )
Zürich 1 Fr. 8000, — ( 0.80 „ )
Italien 1 Lire 2155 .— ( „ 0.80 „ )
NewyorklDollar44350 .— ( „ 4.20 „ )

Tendenz : rabig .

Von den Börsenplätzen .
Frankfurter Börse.

Tendenz : lustlos .
w . Frankfurt a . M ., 15 . Mai .

Am heutigen Börsenruhetag war die Stimmung
am Devisen - und Notenmarkt ruhig . Der Dollar
wurde in den Frühstunden mit 44 500—44 250 ge¬
nannt .

Für die Börse trat eine Abschwächung ein . Der
Effektenverkehr von Büro zu Büro zeigte ein lust¬
loses Geschäft . Nur wenig Spezialitäten traten
durch schwächere Haltung hervor . Die politische
Lage und die Geldsorgen machen sich deutlich fühl¬
bar . Am Rentenmarkt sind Türkenwerte sowie
Bagdad etwas angeboten . Dollarschatzanweisungen
nannte man mit 44 500—43 250. Als begehrter wur¬
den Dresdener Bank zu einem Kurs von 26 000 ge¬
sucht . Oesterreichischer Kredit 35 000 . Stärker
vernachsäsigt waren Industrieaktien . Badische
Anilin wurden durch die Besetzung der Franzosen
im Kurse nur wenig berührt . Man hörte einen
Kurs von 55 000—54 000 . Auch sonst sind chemische
Werte nur wenig beachtet . Elektropapiere sind zu
ungefähr dem gestrigen Schlußkurs genannt . Eine
feste Stimmung herrschte für Hirsch -Kupfer ,
Julius Sichel nur wenig beachtet . Die gestrige
amtliche Notiz lautete 32 000- Waggon Fuchs fan¬
den zu 37 000 Aufnahme . Am Markte der Indu¬
striewerte war dieselbe lustlose Haltung festzu¬
stellen . Als gesuchter sind Benzmotoren anzu¬
führen , für welche ein Kurs von 41 000 genannt
wlirde . Man hörte noch Hansa Lloyd mit 15 500,
Elberfelder Kupfer mit 25 000 , Growag 1900—1925.

Börsen tage . In Aenderung der Bekanntmachung
vom 28. April d . J . findet die Wertpapierbörse , wie
der Vorstand der Frankfurter Börse mitteilt , statt :
Mittwoch , 16 . Mai und Donnerstag , 17. Mai . Am
Freitag , 18 . Mai , werden nur Devisen und Noten
notiert Am Samstag , 19 . Mai 1923, bleibt die
Börse für jeden Verkehr geschlossen . In der Woche
nach Pfingsten findet die Wertpapierbörse am
Mittwoch , 23. Mai , und Freitag , 25. Mai , statt . An
den übrigen Tagen , Dienstag , 22. Mai , Donnerstag ,
24. Mai und Sanistag , 26. Mai , werden nur De¬
visen und Noten notiert .

Berliner Börse.
Unsicherheit und Zurückhaltung .

w . Berlin , 15. Mai .
Die Bestimmungen der Devisenordnung haben in

Verbindung mit der seitens der großen Geldgeber
neuerlich geübten Beschränkung bei der Aus¬
leihung von Geldern sowie allerhand Gerüchten und
Mutmaßungen , wonach seitens der Reichsbank in
allernächster Zeit wieder mit einem Eingreifen in
die Devisenbewegung zu rechnen wäre , auf diesem
Gebiete eine ausgesprochene Unsicherheit hervor¬
gerufen . Diese äußerte sich in einer allgemeinen
Zurückhaltung und bewirkte , daß die schon am
Vormittag rückläufige Kursbewegung bei der Fest¬
setzung der amtlichen Notierungen anhielt . Die
Nachfrage ist erheblich geringer geworden und
verschiedentlich kam Material heraus . In Rück¬
wirkung hiervon war auch im freien Effektenver¬
kehr die Zurückhaltung der Händlerkreise stärker
zu beobachten und es wurden unverbindlich zu¬
meist niedrigere Kurse im Vergleich zu gestern ge¬
nannt .

Industrien / Handel / Verkehr '
Banken.

Die Vorschußbank Bühl hielt am 10 . d . Mts . ihre
54 . ordentliche Generalversammlung ab . Nach
dem Geschäftsbericht wird das 54, Geschäftsjahr
durch einen ungeheuer angewachsenen Geschäfts¬
umsatz charakterisiert und zwar hat sich der Um¬
satz der Bank im Jahre 1922 um das 15fache erhöht .
Er betrug 18,4 Milliarden Mark . Der Reingewinn
beläuft «ich auf 5 062 547.65 M . gegenüber 171181
Mark im Vorjahr . Auf Grund des Reingewinns
wird eine Dividende von 15 Prozent vorgeschlagen .
Eine Aenderung des Statuts sieht die Erhöhung der
Geschäftsanteile von 1000 auf 5000 Mark vor . Der
Höchstbetrag aufzunehmender fremder Gelder
wurde auf 500 000 Mark und der Höchstbetrag des
zu gewährenden Einzelkredits auf 10000 Goldmark
festgesetzt . Bei kurzfristigen Krediten kann der
Kredit auf 15000 Goldmark erhöht werden .

Industrien.
Die Fulmina A.-G . in Mannheim -Friedrichfeld ,

ein aus einer G . m. b . H . in eine A . - G . umgewan¬
deltes Unternehmen , erzielte im ersten Geschäfts¬
jahre M . 19,49 Mill . Reingewinn , woraus die G .-V.
50 Prozent Dividende auf das M . 4 Mill . betragende
Aktienkapital genehmigte . Der Werkerneuerungs¬
fonds erhält M . 6 Mill . , das Delkrederekonto M . 5
Mill . Vorgetragen werden M . 0,51 Mill . Der An¬
trag auf Kapitalserhöhung um M . 20 Mill . wurde
zurückgezogen , da augenblicklich keine Notwendig¬
keit mehr dafür vorliege . Die Bilanz verzeichnet
M . 46 .80 Mill . Kreditoren , M . 44.39 Mill . Schulden ,
M . 22.57 Mill . Vorräte und M . 0.33 Mill . Barbe¬
stände . Naben steigender Nachfrage nach den
Automobilen der Gesellschaft sei auch eine Ab¬

satzzunahme in der Abteilung Oelfeuerung fest¬
zustellen , die der Vorstand u . a . auf die regel¬
mäßige Beschickung der Messen in Frankfurt und
Leipzig zurückführt . Dem Aufsichtsrat wurde Kauf¬
mann Franz Müller (Beriin ) zugewählt .

Badische Motor -Lokomotiv -Werke A .-G ., Mos¬
bach . Die Gesellschaft gibt anläßlich der Zu¬
lassung ihrer M . 80 Mill . Stammaktien zur Essener
und Düsseldorfer Börse nach einem unvollständigen
Blätterauszug u . a . bekannt , daß sie sich an der
vor kurzem mit M . 6 Mill . Kapital errichteten
Lentzgetriebe - Verwertungs -Gesellschaft m . b . H.
Berlin mit M . 2 .70 Mill . beteiligt hat , während
M . 600 000 von der Deutschen Bank und M . 2 .70
Mill . von der Lentzgetriebe G . m . b . H . , Mannheim ,
übernommen wurden . Bei der Badischen Motor -
Lokomotiv -Werke A . -G . lägen Aufträge in be¬
friedigendem Umfange vor , namentlich aus den
Kolonien . Lizenzverträge für Deutschland seien mit
verschiedenen Lokomotivbauanstalten usw . abge¬
schlossen und brächten entsprechenden Nutzen .
Das erste Geschäftsjahr , das in der Hauptsache als
Baujahr anzusehen sei , umfaßte die Zeit vom
1 . Oktober 1921 bis 30. September 1922; eine Di¬
vidende gelangte nicht zur Verteilung , vielmehr
wurde der erzielte Gewinn zu Abschreibungen und
Rückstellungen verwandt ,

Deutsche Steinzeugwarenfabrik für Canalisation
und Chemische Industrie Friedrichsfeld . Die G . -V.
genehmigte die Bilanz (Dividende 40 Goldpfennig
gleich M . 2000 pro Aktie ) . Gleichzeitig wurde be¬
schlossen , das Aktienkapital um M . 14 Mill . St .-A.
auf M . 30 Mill . zu erhöhen . Die neuen Aktien wur¬
den von der Bankfirma Gebrüder Bonte in Berlin
übernommen mit der Verpflichtung , davon M. 4
Mill . den alten Aktionären und zwar den Stamm -
und Vorzugsaktionären im Verhältnis von 4 zu 1
zu 2000 Prozent zuzüglich Schlußscheinstempel und
Bezugsrechtssteuer anzubieten . Weitere M . 8 Mill .
junge Aktien sollen bestmöglich verwertet und der
Rest von M . 2 Mill . zur Verfügung der Gesellschaft
gehalten werden .

Schiffahrt .
Nächste Dampferfahrten der Hugo Stinnes - Linien .

Südamerika : Bahia , Santos , Montevideo , Buenos
„ Aires : D . Tirpitz am 25. Mai . — Pernambuco , Rio

de Janeiro , Santos , Montevideo , Buenos Aires :
D . General Belgrano am 9. Juni . — Pernambuco ,
Rio de Janeiro , Montevideo , Buenos Aires : D.
Ludendorff am 22. Juni . D . Oliva am 20. Juli .
Cuba -Mexiko . Habana , Vera Cruz , Tampico : D.
Otto Hugo Stinnes am 15 . Juni . D . Hilde Hugo
Stinnes am 14. Juli . D . Else Hugo Stinnes am
15 . August . Ostasien . Singapore , Hongkong ,
Shanghai , Kobe , Yokohama : D . Scheer am 19 . Mai .
D . Albert Vogler am 23. Juni . D. Carl Legien
am 18 . Juli .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 15. Mai . Elektrolytkupfer

15 390 , Originalhütten rohzink 645 935 , Raffinade¬
kupfer 12 500 , 13 000 , Originalhüttenweichblei 4800,
4950 , Originalhüttenrohzink 5400, 5600, Remelted -
Plattenzink 4400 , 4600 , Originalhüttenaluminium
19 200 , Drahtbarren 19 280 , Banka -Zinn 40 000,
40 500 , Hüttenzin 39 500 , 40 000 , Reinnikel 23 000,
23 500 , Antimon -Regulus 50000 , 52 000 , Silber -
Barren 850 000 , 865 000 , Platin 130 000.

Hamburger Metallmarkt . 15 . Mai . Silber ca .
900 fein , prompt 900 , 890 , per Mai 900 , 892,5 per
Juni 920 , 910 , per Juli 1045, 1025; Zinkhütten 5700,
5500 , per Mai 5700 , 500 , per Juni 5800 , 5700 , per
Juli 6750 , 6500 ; Weichblei , ab Lager 5000 , 4600,
ab Hütte 5300 , 4900 , raffiniert 4700 , 4400 ; Banka -
Zinn 41 000 , 39 000 ; Kupfer , greifbar 15 300 , 14 500,
raffiniert 13 500 , 12 200 , Wirebars 15 500. 14 700;
Antimon 5200 , 4800 ; Elektrolytkupfer 15 500 , 14 700 ;
Gold 29 500 , 28 000 ; Platin 142 000 , 130 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 15 . Mai . Kupfer
61 .75, 63.50, Rotguß 46.50, 49, Messing , leicht 35 .50,
37 .75, Messingspäne 34.25, 36.75, Messingguß 36.50,
38.75, Blei 18 .75, 19 .50, Zink 19 .75, 20.25.

Mannheim , 14. Mai ; Dem heutigen Viehmarkte
waren zugefahren : 136 Ochsen , 135 Bullen , 450
Kühe und Rinder . 338 Kälber , 848 Schweine . Preise

.für 50 kg Lebendgewicht bewegte sich für Ochsen ,
Kl . a ) 380—390 000 M „ Kl . b ) 340—360 000 M„
Kl . c) 280—300 000 M„ KL d ) 220—260 000 M . ,
Bullen , Kl . a ) 300—320000 M . , Kl . b ) 260—280 000
Mark , Kl . c ) 240—260 000 M„ Kühe , Kl . a ) 380 bis
40 000 M . , Kl . b) 350—370 000 M„ Kl . c ) 320 bis
340 COO M ., gering genährtes Jungvieh (Färsen ) ,
KI. a ) 280- 300 000 M . , Kl . b ) 220—280 000 M „
Kälber , Kl . b ) 410—430 000 M„ Kl . c ) 380- 410 000
Mark , Kl . d ) 360—380 000 M„ Kl . e ) 340 - 360 000
Mark , Schweine , Kl . a ) 450—460 000 M . , Kl . b ) 450
bis 460 000 M „ Kl . c) 440—450 000 M„ Kl . d ) 430
bis 440000 M„ Kl , e ) 420—430 000 M„ Kl . f) 410
bis 430 000 M.

Marktverlauf mit Großvieh und Kälber lebhaft ,
geräumt , mit Schweinen mittelmäßig , langsam ge¬
räumt . Der nächste Montagmarkt ist wegen des
Feiertags (Pfingstmontag ) auf Mittwoch , 23. Mai
verlegt .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Frachten , Markt und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie die natürlichen
Gewichtsverluste ein , müssen sich also nicht un¬
erheblich über die Stallpreise stellen .

Allgemeine Wirtschaftslage «.
Literatur .

Allgemeine Wirtschaftskunde . Bon Theodor
Brauer . Professor an der Technischen Hochschule
Karlsruhe . Besonders für den Gebrauch von
Unterrichtslursen . Herausgegeben vom Verband
katholischer Gesellenvereine . M .-Gladbach 1S28,
Bolksvcreinsverlag G . m . b . H - Grundpreis
drosch 38 . U, geb . 54 M , Schlüsselzahl — /-» der
Börsenvercinszifser .

Herausgewachsen aus der wirtschaftlichen Er¬
ziehungsarbeit , die der Verfasser in den christ -
lichen Gewerkschaften und im weltbekannten
Gesellenverein geleistet hat , bedarf die ausgereifte
Schrift des geachteten Nationalökonomeu kaum

einer Empfehlung . Tie großen Aufgaben , £>*
den werktätigen Schichten durch die Entwicklung
der politischen Verhältnisse gestellt sind , machen
es nötig , die geistige Kraft der jungen Werk-
Mannschaft , die sich schon in erfreulicher Weise
gehoben hat , zur vollen Ents -altuug zu bringe ».
Hierbei sind Leitfäden , wie die vorliegenden , un -
entbehrlich , leider aber auch selten .

Devisennotierungen :
W. Frankfurt , 15. Mai.

Brüssel . . .
Holland . .
London . . .
Paris . . . .
Schwein . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden
Heising förs
Newyork . .
Wien (altes )
Dtech . Oest .
Budapest . .
Prag . . . .
8ofla
Agram . . .

14 . Mai,
Geld 1 Brief

2593 .60 2606 -50
1795535 18045 . -

110971 25 212028 .75
3002 .45 301755
8154 -55 819545
689520 692980
2206 95 2218 05

8428 -05 847195
7369 . - I 7406 . -

11471 -25 11528 -75

44538 -35

62 -96 ' / »
1^19 -70

468 -80

44761 65

*0
1326 .30

471 -20

15. Mal.
Geld

2408 95
16608 .35

195011 .26
2793 . -
7630 .85

204485

69. - I
^

1157 -10
42094 -50

' -8L

1II 155

Brief
2421 -05

Huat
2807 . -
76

Amsterdam
RrS -eel . . .
Chrlstiania
Kopenhag .
Stockholm .
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
Siewyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Prag
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .
Jusoslavien

w . Berlin , 15 .
14 . Mai.

Geld I Brief
17965 . - 118045 . -

843 263157

Cj
.82 7

|
89 -l8

>254 .35 ; 22651
112487.55 213532

!-I -j46115 . . 2
S
5

Mai.

17 -88 3052 -6
_ J79 75 3120 .2
6693 25 6713 -7

63 -24
1321 -68

810 -

352 -11
ms

IS . Mai .
Geld Brief

Mi M
7905 :

'
l8 7944 .

1119693 11253 .. .
üzffä

196286 62 196139 .38
42194 .25 42400 .75

2807 .9SI 2822 .04
7640 .85 7679 -15
6458 -81 6491 .19

60
*
34 60 -66

1266 -821 1273 .18
810 . - 816 . -

338 -15 339
*
85

M - ZW-
4189 50 4210 .50

444 88 447 .12

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus 8c Co . Karlsruhe .

a) vorbörslicb I b) nachbörslich
Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

194000 — 21101
42000 - 46601

2040 - 2225
Tendenz :
schw &oher

16400 - 17400
7560 - 8000
2800 - 2970

-A
2040 - 2180

Tendenz :
schwankend

100 Mark in Zürich : 1,28 Cts .
100 franz . Frks , in Zürich : 37 . — Fifa .
Engl . Pfund in Paris : 69.50 Frks .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsrahe , Karl -Friedrichstr . &

Pirka clpB *

Adln Kali . . . .
Bad . Lokomotivwerke
Baldnr
Becker Kohle . . . 31L
Becker Stahl . . . 33000
Benz 40000
Brown Boveri . . . 17Ö0Q
Dentache Lastauto . 14000
Deutsche Petroleum . 67000
üerman i.i Linoleum . 44DO0
Hansa Lloyd . . . 15000
Heldburg Vorzugs -Akt . 13o003
Inag 13000
Kabel Rheydt . . . 39000
Karstadt 5500
Knorr 28000
KrDgershall . . . . 52000
LanaeswirteohaftsBtelle

furdas BadischeHand
werk

Moorer Sprit ./.metall .
Mnninger Brauerei
Offenburger opinnerei

Petersbgr . Int . . .
Bastatter Waggon .
Rodl Sc Wionenberger
Russenbank . . . .
Sichel . . . . . . .
Slotnan . . .. . . .
Teichgrüber . . . .
Textil Meyer . . ,
Ufa
5 o/n Bad Kohlenw .-Anl.
6 ®/o Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 % Sächsische Braun

kohlcn -Anleihe . .
5 % Bhein -Matn -Donau

Dollar -Anleihe . . ■
5 % Neckarwerke Gold

Anleihe
6 0 „ PreuBische Kali -

Anleihe pro 100 kg
ö °!o PreuBische Roggen -■„ rreuuiscne Kogjr.-n - ^ .ßwert -Anleihe p . Ztr . '570 "

Aus Bädern und Kurorten.
Tribera im ^ rühlinaskleidc . Die bekannt ^

ichwucten Schwarzwaldftäöte , seit Altersher &
Unland und Ausland als willkommene Stä >^
der Erholung von der Unrast der Städte
schätzt, prangen int schönsten Hrühlingslicht
lich warmer Sonnentage und haben für
kommenden Psingsttaqe , die die SaisoneröffnUN
bringen werden , alles Kur Ausnahme der ßw '
vorbereitet . Triberg wird am Pfingstsamsta -
mit den Kurkoniierten und den Wasserfallve '

leuchtungen beginnen und erfreut sich , wc^
nicht alle Anzeichen trügen , in den Reiseplän ^
aller Kreise in den verschiedensten Gegevde >
Deutschlands reges Interesse , das in der ein .iu
schönen Lage und seinen klimatischen Vor ^uac
eine zuverlässige Stüve findet . Die vielfaw ^
Behauptungen , die Pensionspreise im Schwaß

'

wald seien teurer als in der Schweiz , sind av
solut unrichtig nnd vielleicht auf Konkurrc »^
manöver im Ausland zurückzuführen . Es w «»
niemanden möglich sein , in der Schweiz ^
einen Pensionspreis von 9000 M an wie in Tr ,
berg zu leben . Man sollte sich durch derart «^
Angaben nicht irre machen lassen , sondern
der Städtischen Kurverwaltung die Unterlag
für die Preise einfordern , sowie Prospekte .
gegen Rückporto unentgeltlich abgegeben werdk ' ■

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Ccnovis - Näkrmiiielwcrkc , München -Oft,

fitf) in wenigen Jahren zur größten bäuerischen
mittelsabrik entwickelt und verdanken dies in
Linie ihren Qualitätserzeugnissen , von denen be «o
derS die Hafernälirmittel eine überragende stell »* .
einnehmen . Ccnovis -Hafcrflockcn und -Hasermebl - '
wie Cenvvis -Haferkakao sollen in jeder Familie ~ ^
Wendung finden — speziell wo Kinder vorhanden
da dies die einzige richtige Krastnahrnng ist. — 7. ^
den hergestellten ZuvpcnerzeugnMen verdienen be ' .
der « Cenoois -Extrakt . -Extraktwürfel , ^Snovenw »

^
und - Erbswurst mit Sveck lobende Euvsehlung .
minder beliebt sind — einmal versucht — (5cnovis - »" A
kassee und Zichorie . Die Marke Cenovis soll die
i' ifc jeder Hausfrau sein .
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